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Kurzfassung 

Die Vegetation des Naturschutzgebietes 

"Düne am Rimmelsberg" 

- Meike Andersen -

Dte Pflanzengesellschaften des Gebietes werden in ihrer Struktur. Anenzusammensetzung und 
Flachenausdehnung im Gebiet beschrieben. Von den insgesamt H unterschiedenen Vegetationsei nhei ten smd Cl\\" 

ＳＱ ｾ＠ durch die Dominanz einer einzelnen An gekennzeichnet und stellen , ·iclfach DegenerationsstadJen dar 
Sandheide-Gesellschaften (Genisto-Callunetum). die den größten Flächenanteil im Gebiet einnehmen. sind mu ' 
Subassoziationen 1·enreten. Von der typischen Subassoziation werden 6 1·erschiedene Ausbtldungen unterschieden . 
dte samtlieh als degenerien zu bezeichnen sind. 

Ltsten der Phanerogamen-. Moos- und Flechtenflora des NSG Rimmelsberg aus den frühen 60er Jahren \\Urden 
nut aktuellen Florenlisten verglichen. 

Die Zahl der Phanerogamen ist in den letzten 30 Jahren um I 5% zurückgegangen . Bei den \erschollenen Anen 
handelt es stch überwiegend um hchtliebende. oft ｴｨ･ｲｯｰｨｾｴｩｳ｣ｨ･＠ Anen nährstoffarmer Standone. die aufgrund des 
allgememen Rückganges entsprechender Standone in Schleswig-Holstein generell gefahrdet sind. Dte Zahl der 
Rote-Ltste-Anen 1m NSG Rimmelsberg ging bei den Phanerogamen um 50% zurück. Unter den Moosen war fur 
Bestedler offener Sandböden ein quantitativer Rückgang im Gebiet festzustellen . Die Zahl der Flechten nahm '"" 
ＲｾＥ＠ ab Die Hälfte der verschollenen Flechtenanen gilt in Schleswig-Holstein allgemein als gefahrdet Htcrbct 
handelt es SICh ausschließlich um Erdflechten nährstoffarmcr. saurer Standonc. lnsges;uJJt weist dte flonsuschc 
Entmcklung 1m Gebiet auf ei nen Rückgang offener Standone hin. der durch die zunehmende Vergrasung des 
gesamten Gebietes und dte starke Rohhumusakkumulation bedingt ist. 

Der Wacholder-Bestand \\Urde unter anderem bezüglich semes Gesundheitszustandes sowte auf setne 
Altersstruktur hin untersucht. Daneben \\Urden 5 1·erschiedene Wuchsformen der Wacholder-Straueller detimen 
Dte überwtegende Zahl der Wacholder 1m Untersuchungsgebiet weist ein Alter 1·on etwa ｾＱＱＭＨ＾ｴｬ＠ Jahren auf 
Jungpflanzen sind selten. Die ermillelte Altersstruktur kann in erster Lime auf standönllche Verändenmgen 
1.urückgefühn werden und wird nach vergleichender Literaturstudie als "normal" beuneilt . Der 
Gesundheitszustand der Wacholder wird insgesamt als dem Bestandesalter entsprechend eingeschilll.t 
Folgerungen für Maßnahmen zur Erhaltung der einzelnen Vegetationstypen sowie des Wacholder-Bestandes 
werden aus den Untersuchu11gsergebnissen und Literaturvergleicheil abgelellet. Als langfrisuge 
Bel\lr1Schaftungsform wird die regelmiißige Durchfühnmg emer uuensi1·en kurz1.ei t1gen Hute\\etde nJJt Schafen 
für das gesamte Gebiet vorgeschlagen . Der Be\\eidungsmodJJs ist hutsichtli ch Ze11p11nkt. Dauer 1111d lntcnsuat 
anhand begleitender Untersuchungen den Erfordermssen des Gebietes anzupassen . 

I Einleitung 

Heiden waren noch bis vor I 00 Jahren im Bereich der Geest landschaftspragend Heute ist diese 
Vegetation bis auf wenige unter Naturschutz gestellte Gebiete verschwunden. Die verbliebenen 
Heideflachen haben als Zeugnisse einer tiber Jahrhunderte praktizierten Landnutzung 
kulturhistorische Bedeutung Dartiber hinaus stellen sie fur viele charakteristische Pnanzcn- und 
Tierarten letzte Refugien dar 

Das NSG "Düne am Rimmelsberg" ist eine der knapp I 0 Restheideflachen im Landesteil 
Schleswig. Es beherbergt eine Vielzahl seltener Arten wie zum Beispiel den Englischen Ginster 
(( ie111.11u anKiiw). den Haar-Ginster (( i1!11ista pilo.m). den Sand-Thymian (lhynms .I<!I'Jiv/lum) 
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und die Kreuzotter (Vipera hents) . In den feuchten Bereichen des Gebietes kommt der 
Lungenenzian (Gentiana pneumonanthe) in großer Zahl vor. Die Besonderheit des NSG "Düne 
am Rimmelsberg" ist das Vorkommen des Gemeinen Wacholders (Junipents communis) Diese in 
Schleswig-Holstein stark gefahrdete Pflanzenart hat hier ihren weitaus größten Bestand und prägt 
das Bild des Gebietes in entscheidender Weise. 

Die Erhaltung dieser Vegetation, die sich aus der traditionellen Heidebewirtschaftung heraus 
entwickelt hat, ist heute, nach grundlegendem Wandel der Landwirtschaft. an imitierende 
Pflegemaßnahmen gebunden. Allgemein gültige Konzepte der Heidepflege gibt es nur in 
beschränktem Maß. Vielmehr ist fur jedes einzelne Gebiet eine angepaßte Vorgehensweise aus 
den vor Ort gewonnenen Erfahrungen zu entwickeln. Voraussetzung hierfur sind umfassende 
vegetationskundliehe Untersuchungen. die als Grundlage fur spätere Vergleiche und 
Erfolgskontrollen dienen . Eine derartige Bearbeitung ist im Naturschutzgebiet "Düne am 
Rimmelsberg" im Rahmen einer Diplomarbeit am Botanischen Institut der Universität Kiel erfolgt 
Ein weiterer Schwerpunkt dieser Arbeit war die Analyse der Resultate der im Gebiet 
durchgefuhrten Pflegemaßnahmen und die daraus abzuleitenden Entwicklungsmöglichkeiten Die 
vorliegende Kurzfassung informiert in erster Linie über die aktuelle Vegetation des Gebietes. 

2 Das Untersuchungsgebiet 

2.1 Lage 

Das Naturschutzgebiet "Düne am Rimmelsberg" ist etwa 7 ha groß und liegt im Landkreis 
Flensburg zwischen der Ortschaft Großjörl und der B 200 (Husum-Flensburg) auf den östlichen 
Ausläufern des ehemaligen Rimmelsberges. dessen höchster Punkt mit 44.5 m über NN noch in 
der Topographischen Karte von 1967 600 m westlich des Naturschutzgebietes verzeichnet ist. 
Inzwischen ist der Rimmelsberg zur Kiesgewinnung abgebaut worden (vgl. auch Abb4 und 
Abb5) 

2.2 Geologie 

Das Naturschutzgebiet "Düne am Rimmelsberg" 1 ist Teil einer Binnendüne. die aus Iein- bis 
mittelkörnigen Flugsanden aufgebaut ist. Es befindet sich am Ostrand des Altmoränen-Komplexes 
Bredstedt-Ostenfelder-Geest und gehört naturräumlich zum Altmoränengebiet der Hohen Geest 
Das Gelände des NSG Rimmelsberg weist starke Reliefunterschiede auf Besonders ausgeprägt ist 
die nach Osten geöffnete Hufeisenform des Gebietes. Der südliche Teil . der krattbestandene 
Westen sowie ein schmaler Streifen entlang der Nordgrenze liegen auf einer Höhe von etwa JO m 
über NN und umschließen eine langgestreckte von NW nach SE verlaufende Senke Die Grenze 
zwischen den höhergelegenen Bereichen und dieser Senke wird im Süden durch einen steilen 
Hang gebildet. der Neigungen um 40° und Höhenunterschiede von etwa 4 m aufWeist 

2.3 Klima 

Im Untersuchungsgebiet herrscht ein kühlgemäßigtes. subozeanisches Klima. Die Januar· 
Isotherme liegt knapp unter dem Gefrierpunkt die Juli-Isotherme im langjährigen Mittel unter 
I6°C. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt mit 7,8°C um 0,4°C unter dem Landesmil!ei.Die 
jährlichen Niederschläge von 835 mm liegen deutlich über dem Landesdurchschnitt von 779 mm 
Dabei zeigen sich starke Schwankungen im Jahresverlauf Maximale Niederschlage treten im 

1 im weiteren Text , -erkürzt als "NSG Rimmelsberg" bezeichnet 
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November mit 99 mm auf Ein deutliches Minimum zeigt sich mit 39 mm fur den Monat Februar 
Diese Ungleichverteilung der Niederschläge ist fur den Witterungsablauf Schleswig-Holsteins 
charakteristisch. SW-, W- und NW-Winde treten im Gebiet mit maximaler Häufigkeit und den 
höchsten mittleren Windgeschwindigkeiten auf Im Jahresverlauf herrscht in den Monaten 
Dezember, Januar, März mit durchschnittlich 5.4 m/s der stärkste Wind. der dann meist aus 
Westen und Südwesten weht. 

ｾ ｓｕｈ＠

Abb. I: Lage des NSG "Düne am Rimmelsberg" 
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Abb. 2: Klimadiagramm (erstellt nach Daten der Meßstation Schwesing von 1%1-I'JYO. mit Genehnugung des 
Deutschen Wetterdienstes. Schleswig) 
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mittlere Haufigkeit der Windrichtungen(%) 

6,4% 

10,8% 

6,5% 

9,3% 

0 Windgeschwindigkeit 1-5 m/s 

• Windgeschwindigkeit > 5 m/s 

Abb. 3: Windrose (erstellt nach Daten der Meßstation Eggebek von 1973-1990). mit Genehmigung des 
Deutschen Wetterdienstes. Schleswig. 

2.4 Geschichte 

Die Preußische Landesaufnahme, Großjörl , 1880 (Abb.4) zeigt eine in weiten Teilen von 
Heideflächen bedeckte Landschaft . Auch stark vernäßte Bereiche wie Auen und Moore nehmen 
große Flächen ein. Wälder fehlen mit Ausnahme des westlich von Großjörl gelegenen 
Staatsforstes Schleswig, der auch das heutige NSG "Pobüller Bauernwald" umfaßt Die aktuell 
bestehenden Krattflächen des NSG Rimmelsberg sowie des 250 m weiter südlich gelegenen 
Naturdenkmals sind 1880 nicht verzeichnet Südlich des Rimmelsberges wurde bereits Sand 
abgebaut. 

Der starke Landschaftswandel der letzten I 00 Jahre hat die ehemals weit verbreiteten Heiden und 
Moore größtenteils verschwinden lassen. Im Gebiet von Großjörl ist das NSG der einzigen 
verbliebene Heiderest Die übrigen Heideflächen sind zu Ackerland kultivien und zum Teil mit 
Nadelhölzern aufgeforstet worden (vgl. Abb.S) . Vernäßte Flächen existieren nach den 
Entwässerungsmaßnahmen der 60er Jahre nicht mehr. Der ehemalige Rimmelsberg ist durch den 
verstärkten Sandabbau der letzten 20 Jahre vollständig abgetragen worden. 

Nach Unterschutzstellung der "Düne am Rimmelsberg" im Jahr 1938 wurde das Gebiet weiterhin 
vielfältig genutzt. unter anderem durch private Sand- und Holzentnahme und in Teilflächen als 
Rinderweide und Dreschplatz. Daneben erfolgte regelmäßig im Frühjahr und Herbst eine intensive 
Beweidung. 300 bis 400 Schafe wurden jeweils etwa 2 Wochen lang im NSG gehütet und nachts 
innerhalb des damals noch nicht umzäunten Gebietes eingepfercht. 

Nach dem Erwerb der Flächen durch den Kreis Flensburg etwa im Jahr 1960 wurde zunächst 
jegliche Nutzung des Gebietes eingestellt. Da sich bald eine Wiederbewaldung der Heideflächen 
mit Eichen abzeichnete. wurde 1978 eine Beweidung mit Schafen zugelassen. 1980 erfolgte die 
Einfriedung des gesamten Naturschutzgebietes und von da ab eine ganzjährige Standweide mit 2 
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Schafen pro Hektar. Die geringe Tierbesatz hatte ein selektives Fressverhalten zur Folge. Junge 
Triebe z.B. der Besenheide wurden den trockenen Gräsern und aufkommenden Gehölzen 
vorgezogen. Aufgrund der negativen Veränderungen zu Ungunsten der Besenheide ｾＧｕｲ､･＠ dieser 

Beweidungsmodus Ende 1983 eingestellt. 

Daneben wurden in den Jahren 1976 bis 1993 verschiedene weitere Pflegemaßnahmen 

durchgefuhrt • 

• großflächiges "Auf-den-Stock-setzen" der Kratteichen ( 1976, 1978. 1993) 
• Entfernen von Gehölzen im Heidebereich (1976, 1993) 
• kleinflächiges Plaggen der Heide ( 1976, 1990, 1992) 
• großflächige Schlegelmahd im Heidebereich ( 1984) 
• Aushub eines neuen Kleingewässers ( 1986) 
• manuelle Entfernung der Späten Traubenkirsche im gesamten Gebiet ( 1992. 1993) 

3 Untersuchungsmethoden 

Grundlage der pflanzensoziologischen Untersuchung bilden Vegetationsaufnahmen nach dem 
halbquantitativen Schätzverfahren von BRALJN-BLANQl JET (1964) Sie wurden im Sommer 1993 
unter Verwendung der modifizierten Skala von REICHELT & WILMANNS (1973) erstellt . Neben 
Artmächtigkeit, Flächengröße und Geländedaten wurde in der Regel auch die Mächtigkeit des 
Rohhumushorizontes ermittelt. Die Zuordnung der einzelnen Vegetationseinheiten orientiert sich 
im wesentlichen an der "Rote Liste der Pflanzengesellschaften Schleswig-Holsteins" (DIF.KSSI ·:N 8:. 

al. 1988) 

Die Nomenklatur und Determination der Phanerogamen richtet sich nach R< >THMAI.EK ( 1990) 
Moose wurden nach FRAHM und FREY ( 1987) bestimmt und benannt. Zur Bestimmung der 
Flechten wurden neben den Schlüsseln von WIRTH ( 1980) und MoBERG und HoLMASEN ( 1992) 
die Abbildungen von ANDERS ( 1928), SANDSTEDE ( 1931) und HENNIPMAN ( 1978) herangezogen 
Die Nomenklatur der Flechten richtet sich nach WIRTH ( 1980) 

3.1 Kritische Sippen 

Zur Trennung von Carex serofilm (Oeders Gelb-Segge) und Carex Jemissa (Aufsteigende Gelb-
Segge) wurden zusätzlich die Schlüssel von P<>DLECH und PATZK.F ( 1960), JI:RMY . u I;\I<TI R & 
DAVID (1982), ÜBERD<>RFER (1990) sowie FOEKSTEK (1982) herangezogen . in Stichproben 
erwies sich Carex serolina im Untersuchungsgebiet als die bei weitem häufigere Art . Bei der 
Erstellung der Vegetationsaufnahmen wurde auf die aufWendige Trennung beider Arten 
verzichtet. Unter den Deckungsangaben fur Carex serolina ist somit auch ein geringer Anteil fur 
Carex Jemissa zu veranschlagen. 

Zur genauen Bestimmung von Salix repens wurden die Schlüssel von LAI JTENSCIII.A< ;m ( 1983 ), 
RoTHMALER ( 1990) und ÜBERJ><>RFER ( 1990) verglichen . Aufgrund der starken Variabilital der 
Merkmalsausprägungen schon innerhalb eines Individuums ist eine Trennung von Salix ro:pcn.1 

subsp. repem var. repens (Kriech-Weide) und Sa/ix repe11.1 subsp. repens var. wgemea (Sand-
Weide) nicht erfolgt . Es ist davon auszugehen, daß im Untersuchungsgebiet beide Varianten der 
Unterart vorkommen und eventuell auch Bastardisierung stattfindet. Im folgenden Text wurde 
Salix repem subsp. repem verkürzt als Salix repem (Kriech-Weide) bezeichnet. Die zweite 
Unterart Salix repens subsp. rosmarinifolia (Rosmarin-Weide) kommt im Gebiet nicht vor 
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Abb. -4: Ausschnitt aus der Topographischen Karte 1 : 25 .000. Großjörl. 1880 
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4 Die Pflanzengesellschaften 

Im folgenden wird eine Auswahl der gebietstypischen Gesellschaften beschrieben und mit Tabellen 
belegt . Eine vollständige Auflistung der im Gebiet entwickelten Pflanzengesellschaften findet sich 

im Anhang. 

4.1 Gesellschaften der Kleingewässer 

Die beiden Kleingewässer liegen etwa 20 m voneinander entfernt am Ostrand des Gebietes Sie 
haben einen Durchmesser von 15 m bzw. 9 m und sind I m bzw. 1.5 m tief Im Spätwinter und 
Frühjahr ist dieser Bereich des NSG mehrere Wochen lang überschwemmt. so daß die Gewasser 
über eine zusammenhängende Wasserfläche verbunden sind . Gegen Ende des Frühjahres beginnt 
der Wasserstand schrittweise zu sinken. In regenarmen Jahren fallen beide Gewässer im Laufe des 
Sommers vollständig trocken. Beide Kleingewässer sind aufgrund der periodischen Austrocknung 
und geringen Beckengröße als Tümpel zu bezeichnen. Bezüglich ihrer Produktivität sind sie mit 
einem Gesamt-Phosphorgehaltvon 0,02 bzw 0,03 mg/1 mesotroph. 

Das 1986 neu angelegte Kleingewässer weist eine phytomassearme Pioniervegetation mit einer 
Gesamtdeckung von maximal 40% auf Vorherrschend sind Keimlinge und Jungpflanzen der 
Arten des angrenzenden Wiesenseggen-Riedes sowie des älteren Tümpels. Letzterer ist in fast 
allen Bereichen des Gewässerbodens von einer geschlossenen Krautschicht bedeckt. die durch 
eine deutliche Zonierung entlang der verschiedenen Wasserstandslinien gekennzeichnet ist 
Innerhalb dieser Zonen ist in der Regel jeweils eine einzelne Pflanzenart dominant. 

4. I I Juncus bu/hosus-Basalgesellschaft der Klasse Littorelletea uniflorae 
(Gesellschaft der Zwiebel-Binse) (Tab I) 

.luncus hulbosus bildet im tiefsten, lange durchfeuchteten Bereich des alten Heidetümpels einen 
geschlosseneneo Bestand. der die südwestliche Hälfte des Gewässerzentrums fast vollständig 
einnimmt. Innerhalb des Juncus hulhosus-Bestandes erreicht Rammculus flammula kleinflächig 
hohe Deckungswerte. Hydrocotyle vulKaris ist stet vertreten . 

Begünstigt durch die winterlichen Überschwemmungen konnte sich .hmcus hu/hosus über 
schwimmende Sproßteile besonders schnell im neu angelegten Tümpel ansiedeln . Hier finden sich 
Jungpflanzen von .lzmcus bulbosus auf dem gesamten Gewässerboden. mit Ausnahme der sehr 
früh im Jahr trockenfallenden Randzonen. Der Verbreitungsschwerpunkt liegt in den feuchteren . 
tiefergelegenen Bereichen. Dort finden sich mehr als 50 Jungpflanzen pro Quadratmeter Diese 
sind wenige Zentimeter hoch und erreichen mit ihren fadigen Blättern nur Deckungen unter 5 % 
Über die Bildung von Wurzeln und Blattbüsehein an niederliegenden Knoten wird der offene 
Boden weiter erobert . Auf diese Weise kann aus dem relativ artenreichen Pionierstadium ein 
artenarmer .hmcus hulhosus-Bestand entstehen . 

. hmcus bu/bosus-Basalgesellschaften können sowohl Pioniergesellschaften als auch 
Reliktgesellschaften der Klasse darstellen und vermitteln zu initialen Scheuchzerio-Caricetea 
nigrae-Gesellschaften (DI EKSSEN 1975 ). 
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Tab. I: Juncus bulbosus-Basalgesellschaft der Kl . Littorelletea unillorae 

Spalte 2 ｾ＠

Kleingewässer alt alt neu neu neu 

Deckung (%): Krautschicht 90 100 <5 5 20 

Deckung (%):Moosschicht 60 <5 <5 
Artenzahl 10 9 II 1:; 

0 Juncus bulbosus 2m 2m 2m* 

Begleiter 
lfvdrocor.vle vulf!nns 2a 2m 2m 2m 

.\Jolmia caerulea + r• + 2a 

Eieachans palustris + I 

Ｍ ｾ ＡＡ ｲ ｯｳ ｴ ｩｳ＠ canina + + 
Leontodon taraxacoides r• r• 

Ranuncu/us .flammula ｾ＠ I* + ,. 
.\lentha an,ensis + + 
Carex serotina I* 

Außerdem in : 
1) Drepanoc/adus aduncus 4 . Hieracium umbel/atum +: 3) Plantogo major r. Juncus artu:ulmus r: ｾＩ＠ 1,/curo:wm 

schreberi I. Gnaphalium uliginosum L .5) Potentilla ansenna r . . \alix repens + . Pohlta nutans I. /)ros<'ra 

rotundifo lia I . 
• Keimling/Jungpllanze 

4.1.2 Carex serotina-Fazies des Caricetum nigrae (Gesellschaft der Oeder'schen Gelb-Segge) 
(Tab. 2 2) 

Beide Kleingewässer weisen eine von Carex serotilw dominierte Zone auf Diese schließt sich 
jeweils an die am Gewässerrand vorhandene Vegetation an und fällt die längste Zeit des Jahres 
trocken. Im alten Heidetümpel bildet Carex serotina einen geschlossenen Bestand aus kräftigen. 
etwa I 0 cm hohen Individuen. Hier erreicht nur Molinia caerulea mitunter hohe Deckungen. Im 
neu angelegten Kleingewässer ist die entsprechende Zone artenreicher Die Deckung von ( 'arex 

serotina liegt hier unter 50%. 

Die Begleitflora der Carex serotina-Zone entspricht insgesamt der des angrenzenden Caricetum 
nigrae. Anzufuhren sind z .B. Hydroc:otyle vulxaris und Rammc:ulus flammula, die wie ( 'arex 

serutina nasse. nährstoffarme Standorte kennzeichnen . Daneben sind Arten mit geringeren 
Feuchte- und höheren Nährstoffansprüchen wie z.B. Porenti/la ansenna und l.eomodon 

laraxac:oides stet vertreten. Axrostis c:anina und Viola palustris, Charakterarten des Caricetum 
nigrae. sind nur im Pionierbestand des jüngeren Kleingewässers vorhanden. Kennarten höherer 
synsystematischer Kategorien fehlen 

4.2 Niedermoor- und Feuchtheidegesellschaften 

Der größte Teil der ausgedehnten Senke im Osten des NSG Rimmelsberg wird von einer Moltnw 

c:aem/ea-dominierten. artenarmen Gesellschaft eingenommen. in der gelegentlich l :ru.:a lt.:traltx 

anzutreffen ist. Der in Schleswig-Holstein seltene Lungenenzian (( it.:ntiana pneummlwtthl') 

kommt hier in großer Zahl vor . Im gesamten Bereich ist eine beginnende Verbuschung 
festzustellen. die vor allem durch verschiedene Weidenarten und l'adus serotma erfolgt ln den 
sudliehen und westlichen Randbereichen der Senke bildet Salix repens geschlossene Bestande 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



-96-

4.2.1 Caricetum nigrae Br.-BL 15 (Wiesenseggen-Ried) (Tab. 2 .1) 

Zwischen den beiden Kleingewässern findet sich mit 5-15 cm Höhe eine auffallend niedrige. 
artenreiche Vegetation. Hohe Stetigkeit zeigen hier unter anderem J"io/a palustris und Agrostis 

canina, Charakterarten des Caricetum nigrae. Daneben ist eine Vielzahl von Störzeigern wie 
Potentil/a anserina, Galium palustre und Mentha arvensis anzutreffen . Insbesondere fur offene 
oder lückige Stör- und Initialgesellschaften der Klasse Scheuchzerio-Caricetea nigrae ist das 
Vorkommen von Carex serotina, Rammculus jlammula, Hydrocotyle vulxaris. l 'ermuca 

scutellata. Agrostis canina und Carex panicea bezeichnend. Ursache fur das gehäufte Auftreten 
von Störzeigern ist im vorliegenden Fall das Zerfahren der betroffenen Fläche mit einem Bagger 
während der Neuanlage des zweiten Kleingewässers . Die heutigen Grenzen der beschriebenen 
Gesellschaft stimmen mit dem 1986 mechanisch gestörten Bereich überein . 

Das Caricetum nigrae gilt in Senken von Feuchtheiden als Primärgesellschaft . Charakteristisch 
sind allgemein oligotrophe, saure Standorte mit hohen Wasserständen . Im NSG Rimmelsberg sind 
auf den vom Caricetum nigrae bestandenen Flächen starke Wasserstandsschwankungen 
festzustellen . Nach einer mehrwöchigen Überflutung im Spätwinter und Frühjahr fallt der 
Grundwasserstand zum Ende des Sommers auf bis zu 1,50 m unter Flur. so daß der Boden 
oberflächig austrocknet. So fehlen der beschriebenen Gesellschaft beispielsweise Torfmoose. die 
ausgeglichen hohe Wasserstände benötigen 

4.2.2 Salix repens-Fazies des Caricetum nigrae (Kriechweiden-Fazies des Wiesenseggen-
Riedes) (Tab 3) 

Die !:>'alix repens-Fazies des Caricetum nigrae ist auf den etwas trockeneren Standorten im 
südlichen und westlichen Randbereich der Senke entwickelt . Arten nasserer Standorte wie l'iola 

palustris und Carex serotina fallen hier weitgehend aus. Von den kennzeichnenden Arten des 
Caricetum nigrae sind hier nur Carex nif{l'a und Agrostis canina. die in ihren Ansprüchen euryök 
sind, mit hoher Stetigkeit vertreten. Stattdessen kommen Molinio-Arrhenatheretea-Anen wie 
( 'ardamme pratensis, Cerastium holosteoides und Awopyron repms hinzu, die auf trockenere. 
nährstoffreichere Verhältnisse hinweisen.Weitere stete Arten sind l'otentilla enxta, (ialium 

palustre und Stel/aria waminea. Rhytidiadelphus squarro.ms bildet eine nahezu geschlossene 
Moosschicht Die beschriebene Gesellschaft leitet als frühes Verbuschungsstadium des Caricetum 
nigrae zu Weidengebüsch-Gesellschaften (Salicion cinereae) mit Sa/ix aurita und Salix cinerea 

über. wie sie schon am nördlich des älteren Tümpels ausgebildet sind . Bisher haben sich diese 
Weiden-Arten in der Sa/ix repens-Gesellschaft selten angesiedelt . 

4 .2.3 Molinia caerulea-Fazies des Ericion tetralicis (Pfeifengras-Fazies der Glockenheide-
Gesellschaft) (Tab 4) 

In der Nordhälfte der Senke bildet Molinia caeru/ea einen geschlossenen. homogen 
erscheinenden Bestand . Zwischen den stark bultig wachsenden. etwa 60 cm hohen Horsten finden 
sich häufig Gruppen von Erica tetralix, Sa/ix repens. l'otentil/a erecta oder ( ientiww 

pneumonmllhe . Insgesamt ist die Artenzahl mit durchschnittlich I 0 Arten gering. Aufgrund der 
hohen Streuproduktion durch Molinia caeru/ea leiden Konkurrenten unter LichtmangeL Die 
vertrockneten Blätter des Vorjahres bleiben bis weit in den Sommer hinein zu einer lockeren. 
mehrere Zentimeter hohen Schicht verflochten . Hier vermag, neben Mo/inia caerulea selbst . 
kaum eine An neue Triebe zu bilden. 
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Tab. 2: 1. Caricetum nigrae 
2. Carex serotina-Fazies des Caricetum nigrae 

D 

Spalte 
Deckung (%) : Krautschicht 
Deckung(%): Moosschicht 
Olb-Horizont (cm) 
Artenzahl 

Carex serotina 

Ch I ·;a/a palustris 

Agrnstis canina 

K Carex mgra 

Carex panicea 

Störzeiger 
Paten li/Ja ansertna 

Leontudon taraxacoides 

Hvdrocotvle vulgaris 

( ialium palustre 

.\ !entha an,ensis 

Ranunculusjlammula 

Leontodon autumnalis 

I ·eromca scutellata 

Begleiter 
.\4o/ima caerulea 

,\'a/ix repens 

Porenti/la erecta 

Pleuroz1um schreberi 

Lotus uligmosus 

Rhvtidiadelphus squarrosus 

( ·a/liergonella cuspidata 

( ien(lana pneumonanthe 

Eleocharis palustris 

Ho/cu.,· /anacus 

t.:n ca tetrahx 

Hypochoeris radicata 

Padus serotina ju\'. 

Außerdem in : 

1. 

I 
85 
15 
I 

18 

2 J 4 6 8 
90 100 95 100 70 90 90 

90 <5 80 60 5 5 15 
< I < I I I < I < I 
19 13 16 16 18 21 8 

+ + 

2b 
I 2m 

2m 

2a + 

2a 
I 

2a 2m 2a 
+ + + 
r + + 

2m 
+ 2a 

2b 
4 2a 
+ + 2a 

r 2a 
2a I 
2m 2m 2m 

+ 

2m :1 
2m I 4 

+ 
2m 2b 

2a 2b 

I r 2b 
I 2m 2m 
I 2m + 

2b 2a 
I 

2b 

+ 2m 
4 I 

r 
2m 2a 

2a 2m 2a 

2m 
I + 

2a 

9 
80 
20 
< I 
17 

2. 
1!1 

60 
<5 

17 

2a 

+ 
+ 

II 12 
90 1!10 

<5 <S 

2m + 

+ + 

2a 2a 
2a 2a 
2a + 
2m + :!m 
+ + + 
2b 

+ 

2) Lu:ula campestns r. Cordamme pratensts + . . {f!.r OP.i.!ron r epens I: -'l .Juncus arttculatus r: 6) Carex Jurta I. 
l 'wla camna r: 7) Pcdtculan,· sylvatica 2a. Bctu/a pentula ju\· +. ,\'a/ix aurita ju\· + . . 'lphaf!num aunculatum 2m: 

9) Bctula pubescens ju\· r. Drosera rotundifolta + . . \"altx cmerea ju\" r: 10) Hetula pendula juv. r: II) ( iymnoco/(.'a 

mflata 1: 12) Drepannc/adus aduncus I. 

Die Molinia caemlea-Gesellschaft nimmt den nassesten Bereich im NSG Rimmelsberg ein Im 
Sommer trocknet der Boden jedoch auch hier oberflächig aus . Nur die wenigen alten 
Sandentnahmestellen von etwa I m Durchmesser und I m Tiefe bleiben das ganze Jahr hindurch 
feucht Die Ränder dieser Löcher sind oft von einem geschlossenen Erica tetra/ix-Ring bedeckt 
Im Zentrum befinden sich hohe. lockere Moospolster. die unter anderem aus SphaKitllm 

auric:ulatum. ｐｯｾｶｬｬＧｬ｣Ｚｨｵｭ＠ c:ommwu! und Aulac:omlttttm palustre aufgebaut sind. Letzteres ist 
Kennart der Klasse Oxycocco-Sphagnetea 
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Tab. 3: Salix repens-Fazies des Caricetum nigrae 

Spalte I 4 5 6 7 8 

Aufnalunefläche (qm) 6 4 2 8 15 12 4 12 

Deckung (% ): Krautschicht 90 90 90 90 90 80 95 95 

Deckung (%) : Moosschicht 40 90 90 90 90 80 80 90 

Ofh-Horizont (cm) I I I < I < I I <I < I 

Anenzahl 16 13 14 16 14 15 9 14 

D Salix repens 5 4 4 5 

Ch Agrostis canina 2a 2b 2a 2m 2m 2a 2a 2m 

V10 la palusrris I 

K Carex nigra 2m 2m 2m 2m 2m 2m 

Carex panicea I I 

Begleiter 
Rhylidiadelphus squarrosus 

Porenli/la erecra + + r + r 
Galium paluslre 2m 2m 2m 
Srellaria [(raminea + + 2m + 
Dardamine pratensis 

J·"iola canina + 
Agropyron repens + + 
Ceraslium holosreoides 

Ca/luna vulgaris r + 
Mo linia caerulea 2a 2a 
Ga/iunr harcynicum + 2m 
Luzula campestris + 
J,"eronica scute//ata 

Carex ovalis + 
Deschampsia flexuosa + + 
Poremi/la anserina + 
Pleurozium schreberi 2m 
Hvdrocoryle vulgaris 2m 
Holcus lanalus + + 
Melampyrum pralense r 2m 
Deschampsia cespilo.<a 2a 

Außerdem in: 
I) Genliana pneumonanrhe 1. Ranunculus flammula r. Hypnum j ullandicum 2m. Callier[(ont!lla cuspulma 2m. 
Padus serolina juv. r: 2) Fesruca ovina agg. r: 3) Berula pendula r. Spiraea .<alici{i>lia r: 4) Juncus effusus r. 
Hy locomium splendens 1: 5) Quercus robur juv. r. J uncus cong lomermus +: 6) Danrhunia dccumhens r. J< umex 

acelose /Ia I. Juncus effusus +. J . con[(lomerarus 2a: 8) Leonrodun raraxacoicle.< r. 

Molinia caeru/ea-Bestände wurden in Gebietsmonographien aus Norddeutschland mit 
unterschiedlicher Artenzusammensetzung und soziologischer Zuordnung beschrieben (u a bei 
DIERSSEN 1973, KN\JDSEN 1981 und ALTROCK 1987). Im NSG Rimmelsberg sind ähnlich wie bei 
der von KNvDSEN ( 1981) fur das NSG "Löwenstedter Sand berge" beschriebenen Molima 

caeru/ea-Gesellschaft , Gemeinsamkeiten mit Feuchtheide-Gesellschaften (Ericion tetrali cis) 
festzustellen. Dazu gehören das oft kleinflächig dominante Auftreten von Erica /etralix sowie das 
Vorkommen der Gesellschaft aufvernäßten Mineralböden mit sehr geringer Torfauflage 
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Tab. 4: A!olmia caeru/ea-Fazies des Ericion tetralicis 

Spalte 
Deckung (%) : Krautschicht 
Deckung (%) : Moosschicht 
Ofh-Horizont (cm) 
Artenzahl 

D .\folinia caerulea 

0 En co-Sphagnetalia 

Erica rerralix 

Begleiter 
.'ialtx repens 

Rhvlldwdelphus squarrosus 

Pvteniilla erec/a 

Genlfana pneumonanthe 

Pleurozium schreberl 

Lotus uliginosus 

Gali um palustre 

Pu tenti/la anserma 

( "a/liergonella cusptdala 

Agrustis camna 

Padus serorinn juv . 
. 'lalzx aurita ju\·. 

l ｾ｡ ｲ ･ｸ＠ pamcea 

Pol_\'trichum commune 

.\'rellarta grmmnea 

/Jrepmwcladus aduncus 

Hydrocoty·le \ 'Uij;!ans 

Außerdem in : 

I 2 4 6 
90 90 90 90 90 80 

40 90 90 90 90 80 

I I I < I < I I 
16 L1 14 16 14 15 

4 4 4 

2a 2a :1 2b 2a 
2m 4 2b 2m 

I 2a 

2m 
I 2a 2a 

+ + + 

2a + 

2a 
2m 2m 2a 

2m 2m 2m 

2m 
+ 

+ 

2m 

+ 

95 
80 
< I 
9 

+ 

2111 

8 
95 
911 

< I 
14 

1m 

2) ."lphawwm aurtculatum 2m . .\'enecw ｾｹｻＬﾷ｡ ｴｴ ｣ ｵ ｸ＠ r: ｾＩ＠ ('arex mgra +. f(1pnum ｊ ｬｬｦｬ｡ｮ､ ｾ･ ｵｭ＠ Ｎ ｾ Ｚ＠ ｾＩ＠ ffoldts !.mtlfrl .\ 

2a. Taraxacum ojjicmnle +. H_1pochoerts radu:ara r. Quercus rohur ju\· r . . \/clamp\nan pratt'IISt' -. )) .\ h·mh.t 

an'ensts r .. \alix cmerea juv . R: 6) ( 'nrex serottnn 1. 

In Feuchtheide-Gesellschaften können zunehmende Wasserstandsschwankungen oder ein erhohtes 
Nährstoffangebot zu einer Ausbreitung von /'v/olinia cw:mlea fuhren Konkurrenzs.:hwa.:here 
Arten der Ausgangsgesellschaft wie l::rica tetrafix oder .luncus squarmsus werden dann 
verdrängt . Auch im NSG Rimmelsberg ist Molinia wemlt:a vielfach schon die einzige . .\n in der 
Krautschicht Zudem weisen das häufige Vorkommen von Salrx repl'!ls sowie einzelner 
Jungpflanzen von Salix aurita. Salix cinen:a und PaJus seroltna auf eine beginnende 
Verbuschung hin . Mittelfristig werden sich hier wie auch im angrenzenden Caricetum ntgrae 
Weidengebüsch-Gesellschaften entwickeln . 

4.3 Sandheidegesellschaften 

Potentielle natürliche Vegetation auf den armen Sandböden der Geest ist in der Regel das Betuk>-
Quercetum roboris (Eichen-Birken-Wald) Ersatzgesell schaft I Grades ist das Genist<>-
Callunetum vulgaris (Sandheide) Diese typische Vegetationseinheit der Heiden Sc·hleswig· 
Holsteins zählt heute autgrund des hohen Flächenrückganges zu den stark getahrdeten 
Ptlanzengesellschaften In den verbliebenen Heideflächen ist nach Aufgabe der traditionellen 
Nutzung generell eine Überalterung festzustellen . Diese manifestiert sich in dem Absterben <kr 
Besenheide (( "allr111a •·rtl>:ans) sowie in der Ausbreitung von Grasern und Gehol zen Im 
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Landesteil Schleswig dringt zusätzlich die Krähenbeere (Empetmm nigrum) in überalterte 
Besenheidebestände ein. Diese Entwicklungstendenzen werden durch Nährstoffeinträge aus der 
Luft und das in Altersbeständen oft massenhafte Auftreten des Ca/luna ｶｵｦＮｾ｡ｲｩｳＭｓ｣ｨ￤､ｬｩｮｧｳ＠

Lochmea suturalis (Heide-Käfer) verstärkt . 

Im NSG Rimmelsberg nehmen Sandheidegesellschaften den größten Flächenanteil ein. Diese 
befinden sich weitgehend im Degenerationsstadium, das durch einen hohen Anteil an 
Deschampsia jleXIIosa und azidophytischen Moosen wie Pleuro:ium schreheri. Dicranum 

scoparium und Hypnum jutlandicum gekennzeichnet ist Geschlossene Ca/luna ｜ＧｕＨｾ｡ｲｩ Ｎ ｉＭｆｬ￤｣ｨ･ｮ＠

sind selten und wenige Quadratmeter groß . Von den beiden Charakterarten der Assoziation ist 
nur Genista anglica regelmäßig anzutreffen. Im Untersuchungsgebiet bevorzugt diese An die 
etwas nährstoffreicheren, frischeren Standorte. Die zweite Charakterart. Genista pilosa. ist selten 
und bleibt aufgrund ihrer höheren Lichtansprüche auf die offenere Vegetation einer 1976 und 
einer 1990 angelegten Plaggfläche beschränkt Stete Kennarten höheren Ranges sind allein 
Ca/luna vulgaris und Galium harcynicum. Letztere profitiert deutlich von der starken 
Rohhumusakkumulation in weiten Teilen des Gebietes. 

Das Genisto-Callunetum wird in drei Subassoziationen untergliedert (u .a . DIERSSEN 1993) Das 
Genisto-Callunetum danthonietosum ist aufvergleichsweise nährstoffreicheren Böden anzutreffen. 
während G.-C. typicum und cladonietosum auf ärmsten Böden entwickelt sind . Letztere kommen 
oft - auch im NSG Rimmelsberg - in kleinflächigem Wechsel miteinander vor. wobei das Genisto-
Callunetum cladonietosum Standorte geringerer Rohhumusauflage bevorzugt. Im NSG 
Rimmelsberg lassen sich innerhalb des Genisto-Callunetum typicum weitere syndynamische und 
symmorphologische Untereinheiten trennen. 

4 .3. 1 Feuchte Variante des Genisto-Callunetum danthonietosum Prsg. 1955 (Dreizahn-
Untereinheit der Sandheide) (Tab 5.1) 

Das Genisto-Callunetum danthonietosum ist die Subassoziation der vergleichsweise 
nährstoffreicheren Böden innerhalb der Sandheiden . Im NSG Rimmelsberg ist diese Gesellschaft 
auf kleinere. feuchte Senken beschränkt. Die von TOXEN und KAWAMIJRA (1975) genannten 
Differentialarten Danthonia decumbens, Polenti/la erecta, Carex pilulifera und Agrosus 

capillaris treten mit hoher Stetigkeit zusammen auf Als lokale Differentialart erwies sich 
Rhytidiadelphus squarrosus. 

Die genannten anspruchsvolleren Arten sind im NSG Rimmelsberg mit feuchtigkeitsliebenden 
Anen vergesellschaftet. Neben Carex niwa. Carex panicea und Awo.\·tis canina zählen hierzu 
Erica tetralix. Molinia caerulea und Juncus squarro.111S. Letztere sind allgemein fur feuchte 
Varianten der Sandheidegesellschaften kennzeichnend . Mit durchschnittlich 14 Anen ist die 
feuchte Variante des Genisto-Callunetum danthonietosum eine der artenreicheren Untereinheiten 
der Assoziation und im Untersuchungsgebiet gut ausgebildet . Die Vergrasung ist wenig 
fortgeschritten . Vielfach leitet Sa/ix repens die Verbuschung der Bestände ein 

4.3.2 Genisto-Callunetum typicum (Trennartenfreie Untereinheit der Sandheide) (Tab 53) 

Die weitaus größte Fläche innerhalb der Sandheide im NSG Rimmelsberg nimmt die 
trennartenfreie Subassoziation ein . Mehrere Untereinheiten dieser Subassoziation lassen sich im 
Untersuchungsgebiet voneinander abgegrenzen . Diese sind sämtlich aufgrund der mehr oder 
weniger starken Vergrasung durch Descha,mpsia flexuosa als degeneriert anzusprechen Aber 
auch das Eindringen von Ernpetrum niwum ist als Degeneration zu werten . 
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4.3.3 Degenerationsphase des Genisto-Callunetum typicum (Tab. 5.3.1) 

Die Degenerationsphase des Genisto-Callunetum typicum zeigt eine konstante Artengruppierung. 
Die Klassen- bzw. Ordnungskennarten Ca/luna vulgaris und Galium harcynicum werden in der 
Krautschicht stet von Deschampsia flexuosa , Carex arenaria. Fesli/ca ovina und Rumex 

acetosel/a begleitet. Die Moosschicht setzt sich aus Dicranum scoparium. Pleuro=ium schreheri 

und Hypnum jutlandicum zusammen. Die unauffallige. trompetenförmige Flechte ('/adonia 

chlorophaea ist regelmaßig vorhanden. Vereinzelt bildet Cladonia portelllosa kleinflächig dichte 
Polster. Die Rohhumusschicht unter dieser Vegetation ist durchschnittlich 4 cm mächtig. 
Vereinzelt sind lockere Salix repens-Bestände von mehreren Quadratmetern Größe entwickelt . 

Im Gelände zeigt diese floristisch recht einheitliche Gesellschaft einen starken Wechsel in 
Struktur. Gesamtdeckung und Deckungsanteilen. Es wurden daher drei symmorphologische 
Untereinheiten getrennt kartiert . 

Typische Variante geschlossene Vegetation. Moosschicht-Deckung um 50% (v a. 
Dicranum scoparium), Krautschicht-Deckung über 60% (v.a. Deschampsiaflexuo.m) 

2. Variante mit offenen Rohhumusflächen : reich an vegetationsfreien Rohhumusflächen. 
Deckung der Krautschicht bi s 60% (v.a. (ja/ium harc:ynic:um). Deckung der Moaschicht 
unter 10% 

3. Ca/luna vu/garis-Variante: Ca/luna vulgaris-Deckung kleinflächig über 50% 

Tab. 5: Genisto anglicae-Calluneturn \1llgaris 

Ch 

dl 

d2 

d 3.3 
d Ｌ Ｍ ｾ＠ r 

5.1 Genisto-Calluneturn danthonietosurn. Feuchte Variante 
5.2 Genisto-Calluneturn cladonietosurn uncialis 
5.3 Genisto-Calluneturn typicurn 
5.3. 1 Degenerationsphase 
5.3. 2 Deschampsia jlexuosa-Dorninanzbestände 
5.3.3 Empetrum nigrum-Phase 

5.1. 5.2. 

Spalte I 2 
Anzahl der Aufnahmen 15 3 
Deckung(%): Krautschicht 95 .f5 
Deckung (%) : Moosschicht 65 35 
Deckung (%) : Flechten 25 
Ofll-Horizonl(cm) < I 
mittlere Anenzahl 15 1-f 

(iemsta anp!tcn II 
( ienista pilnsn IV 

Putenti/la erecta IV 
Rhvlidiadelphus squarrosu.1· IV 
.-lfo!rosti.l· capillaris II II 
Carex piluh(ern 111 
/Janthoma decumhens 111 

( 'lacloma uncwhs IV 
( 'Jadomn flnerkenna II 
( 'Jadonta !(ractlis II 

!·."mpetrum nt}!Y/Wl 

l:'rlca tetrahx 111 
;\loltmn caerulen 111 
.Juncus squnrrtJsus I 

5.3. 1 
3 
12 
70 
30 
10 
.f 
12 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

5.3. 
5.3.2 5.3.3 

6 7 
6 

100 90 
90 50 

5 6 
7 8 

V 
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5.1. 5.2. 5.3 
5.3 .1 5.3.2 5.3.:1 

Carex nigra 111 
Carex panicea 111 
Agrostis canina I 

K Ca/luna vulgaris IV IV IV IV IV 
Ga/ium harc_vnicum V V V I 
Hypnum jutlandicum 111 II 111 IV 111 
Luzula campestris II II I 
C/adonia portentosa V II 
Hieracium pilosella IV I 
Nardus slricta + + 
Hypochoeris radica/a + + 

B Deschampsia jlexuosa IV V V V V 
Pleurozium schreberi IV IV V V V 
Carex arenaria II IV V V IV 
Festuca ovina agg. III V IV II 
Dicranum scoparium + V V 
Rumex acetose/Ja + IV V 
Cladonia chlorophaea IV III 
Sa/ix repens III + II 
Agros/is vinealis I IV II II 
Campanula rotundifo/ia I II II 
Quercus robur juv. I II V 
Hieracium umhellatum + + I 
Calamagrostis epigejos + + 
Quercus robur + 111 
Sarothamnus scop. juv. II II 
Racomitrium cnnescens II + 
Sarothamnus scoparius II + 
Ptilidium ci/iare li 

Außerdem in: 
I) Agropvron repens I. Anthoxanthum odora/um +. Sa/ix aurila juv. +. Betu/a pendu/a juv +. /Jetula puhescens 

juv. I. Poa pratensis L ._\'tel/aria graminea +. Ho/cus /anatus I. ｐｯｾｶｴｲｩ｣ｨｵｭ＠ commune +. H:vlocomium splendens +. 
Ga/eopsis bifida +. Cralaegus monogvna juv. +: 2) Corvnephorus canescens II. Cornicularia aculeata II. Thvmus 

serpyllum II : 3.1) Dicranum ｰｯｾｶｳ･ｴｵｭ＠ +. Padus serotina juv. I. Ormthopus perpuslilus +. Taraxacum oj]icmalc +. 
Rubus plicatus +: 3.2) Lophoco/ea bidentata II: 3.3) Fragula alnus II. Fragula alnusjuv .l. Melampvrum ｰｲ｡ｴｾｮＮ ｷ＠

II. l'accinium myrtillus I. Dryopteris dilatata I. 

4.3.4 Deschampsiaflexuosa-Dominanzbestände (Tab 5 3 2) 

Auf einer Fläche von etwa I ha bildet Deschampsia flexuosa geschlossene, artenarme Bestände 
Die Grashorste sind zu hohen Bulten angewachsen, zwischen denen sich Rohhumus in 4-6 cm 
mächtigen Lagen angesammelt hat Auf dem feuchten Rohhumus bilden Pleuro:ium schreheri 

und Hypnum jutlandicum dicke Moospolster. Dicranum scoparium bleibt auf Trittstellen und 
offenere Rohhumusflächen beschränkt Hier finden sich vereinzelt auch Flechten. vor allem 
C/adonia chlorophaea. Jn der Krautschicht erreicht nur Carex arenaria stellenweise höhere 
Deckungswerte. 

Dominanzbestände von Deschampsiaflexuosa werden als fortgeschrittenes Degenerationsstadium 
dem Genisto-Callunetum typicum zugerechnet und bilden mit durchschnittlich 7 Arten die 
artenärmste Einheit der Assoziation. Kennarten sind weitgehend ausgefallen . 
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4 .3.5 Ernpetrum nigrum-Phase des Genisto-Callunetum typicum (Tab 53 3) 

Ernpetrum nigrum, die Krähenbeere, wächst im NSG Rimmelsberg fast ausschließlich an dem 
steilen Nordhang. Zum geringeren Teil handelt es sich dabei um lockere Vorkommen innerhalb 
des degenerierten Genisto-Callunetum typicum, in denen neben Ernpetrum ni[:f1tm Deschampsia 

flexuusa und Calluna vu/garis hohe Deckungswerte erreichen. Häufiger jedoch ist Lmpetrum 

·nigrum absolut dominant und verdrängt die übrigen Arten der Kraut - und Moosschicht fast 
vollständig. Es resultieren geschlossene. etwa 20 cm hohe. nahezu einartige Bestände. 

Verbreitungsschwerpunkt von Ernpetrum nigrum sind die Heiden Jütlands und die Küstenheiden 
Schleswig-Holsteins. Seit etwa 20 Jahren ist eine Ausbreitung der Art auf schleswig-holsteinische 
Binnenheiden zu verzeichnen . Dabei setzt sich Ernpetrum nigrum. wie im NSG Rimmelsberg. 
"vornehmlich auf kleinklimatisch kühl-feuchten Standorten in den Altersstadien der Besenheide 
durch . Die Art profitiert dabei sowohl von der Nutzungsaufgabe wie von der "offenen" Struktur 
alter Besenheidebestände." DIERSSEN 1993 : 190) 

4.3 .6 Genisto-Callunetum cladonietosum uncialis ( Sandheide-Untereinheit mit Zahnförmiger 
Rentierflechte) (Tab 52) 

Die cladonienreiche Subassoziation des Genisto-Callunetum ist in der Regel kleinflächig innerhalb 
des Genisto-Callunetum typicum ausgebildet Bevorzugt werden rohhumusarme. nach Süden oder 
Südwesten geneigte Standorte wie z .B. kleine Abbruchkanten . Größere Vorkommen finden sich 
auf der 1976 geplaggten Fläche und einem nahegelegenen Hang in der Nordhälfte des Gebietes 

Im Genisto-Callunetum cladonietosum erreichen Flechten Deckungswerte bis zu 50 %. 
Trennarten sind Cladonia tmcialis, C. graci/is und C. jluerkeana. Daneben sind Cladoma 

portentusa sowie C/adonia chlorophaea stet vertreten . Letztere sind auch in der Altersphase der 
typischen Subassoziation häufig und daher nicht differenzierend. Die Krautschicht ist mit einer 
Deckung von maximal 50% recht lückig. Calluna vulgaris, Deschampsia jlexuo.m und Carex 

arenaria sind hier die vorherrschenden Arten. Das Fehlen von Galium hanynicum deutet auf 
vergleichsweise trockenere Verhältnisse hin: ebenso die Zusammensetzung der Moosschicht: Das 
Vorkommen von Dicranum scoparium beschränkt sich hier auf die schattigen Standorte unter den 
Zwergsträuchern, während die offenen Flächen meist von ｬＧｯｾｶｴｲｩ｣ｨｵｭ＠ pili(erum besiedelt 
werden . An zwei Stellen bildet Racomitrium c:anescens dichte Rasen. Die beiden letztgenannten 
Arten kennzeichnen trockene, sonnige Standorte. 

4.4 Gebüsch- und Waldgesellschaften 

Kleinflächige Gebüsche aus Brombeeren (Ruhus .\pec.). Weiden (Salix cinerea und Salix wmta) 

und Teestrauch (Spirea salic!fo/ia) sind vor allem entlang der Nord- und Ostgrenze des NSG 
Rimmelsberg entwickelt Im Bereich der Sandheide finden sich zahlreiche Einzelsträucher sowie 
ausgedehnte Strauchgruppen von Samthanmll.\' scoparius und Juniperus communis. Beide Arten 
sind typische Weideunkräuter und stellen Relikte der früheren Heidenutzung dar. Die Westgrenze 
des Gebietes bildet ein schmales. ehemaliges Kratt . 

4.4 .1 Dicrano-Juniperetum communis Barkm. 68 ap .Westh. et Den Held (Gabelzahnmoos-
Wacholder-Gebüsch) (Tab 6) 

.Jumperus cummunis bildet im NSG Rimmelsberg zum Teil geschlossene Strauchgruppen von bis 
zu 'iO qm Größe. In den Randbereichen dieser Bestände bilden häufige Arten der angrenzenden 
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Sandheidegesellschaften wie Deschampsia flexuosa. Carex arenaria und Pleun>=ium schrehc:ri 

einen geschlossenen Unterwuchs. Ihr Vordringen ist an ein relativ hohes Lichtangebot gebunden 
und scharf begrenzt. In den übrigen Bereichen ist der Unterwuchs spärlich auf der etwa 6 cm 
hohen Nadelstreuschicht entwickelt. Stete Arten sind hier z .B. Dryopteris di/atata. ｐｯｾＱｧｯｮ｡ｴｵｭ＠

multijlomm. Gateapsis bifida und Rubus idaeus. Diese haben vergleichsweise geringere 
Lichtansprüche und kennzeichnen frische. nährstofiTeiche Standorte lichter Wälder . Jungpflanzen 
und Sträucher bzw. Bäume von SamhtKUS nigra. Padus serotina und !Juercus mhur kommen 
häufig vor und weisen ebenfalls auf den Vorwaldcharakter der Juniperus-Gebüsche hin 
Epiphytische Moose und Flechten sind reichlich vorhanden. besonders an niederliegenden 
Wacholderzweigen . 

Tah6: Dicrano-Juniperetum communis 

Spalte I J 4 
Aufnahmefläche (qm) 20 35 50 15 
Deckung (%) : Strauchschicht 70 80 811 XII 
Deckung (% ) : Krautschicht 50 10 511 511 
Deckung (% ): Moosschicht 20 60 15 
OCh-Horizont (cm) 7 6 7 

Anenzahl 13 18 22 IJ 

Ch Juniperus communis St 4 
."lambucus nigra St 2a + + 2a 

.\'amhucus niJ.?ra K + + + 2a 
( ialeop.m hijida + 
Polvpod/Um vulf.?are 

Rumex acelOse /Ia 2m 

d Dryoptens dilatata 2b 2b 
Rubus idaeus I 2m 
Galium harcynicum 2m 

Begleiter 
Deschampsia jlexuosa 2a 2b 2a 
( ·arex arenaria 2a 2m 2a 2b 

Außerdem in : 
2) (!uercus robur (St) +. Padus serotina (St) r. Sorhus oucuparin (SI) I. Betuln pencluln (SI) r. Sorhus nucupann 

(K) r. Awopvron repen.1· 2m: 3) Franf.?ula alnus (SI) r. Maianthemum hlji>IIUIII I. 1/o/cus /anatus +. l:'piloh/Um 

anf.?ustijolium I. Stellaria media +. RhvtidiDdelphus squarrosus 2m: 4) Campanula mtun<hfi>/ia r 

Die beschriebene Gesellschaft wird nach WESTHOFF und DEN H EUl ( 1975) dem Dicrano-
Juniperetum zugeordnet. Neben Juniperus communis ist Samhuws nigra stete Charakterart 
lJryopteris dilalata , Galium harcynicum und Ruhus idaeus werden von BARKMAN ( 1985) als 
Differentialarten des Dicrano-Juniperetum myrtilletosum genannt. Diese Untereinheit gehört zu 
der "Südwest-Vikariante". deren Verbreitungsgebiet m Nordwestdeutschland und den 
Niederlanden liegt 

4.4.2 Betulo-Quercetum roboris (Gaume 1924) Tx . 37 (Eichen-Birken-Wald) (Tab 7) 

Der Westteil des NSG Rimmelsberg wird von einem Eichenwald eingenommen. der noch bis vor 
etwa 50 Jahren niederwaldartig genutzt wurde. IJuercus rohur bildet die Baumschicht Haufige 
Gehölzarten der Strauchschicht sind IJuerws rohur. l·imlKUia alnus. Sorhus uuwpana und 
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Padus serotina. Vereinzelt kommen Juniperus communis, Populus tremula und Bellila pubescens 

vor. Die Krautschicht wird in der Regel von Deschampsia flexuosa und Carex urenaria 

beherrscht. Daneben sind Melampyrum pratense, Maianthemum bifolium, Rubus idaeus und 
Lonicera peric/ymenum häufig. In einigen Bereichen ist Holcus mol/is dominant . Moose sind 

kaum zu finden . 

Eichenwälder mit säuretoleranten Arten in der Krautschicht wie im NSG Rimmelsberg 
entwickelt, sind dem Betulo-Quercetum zuzurechnen. Diese Gesellschaft ist die potentielle 
natürliche Vegetation auf armen Sandböden der Geest. Im Landesteil Schleswig bedeckt sie heute 
nur noch 1-3% ihres potentiellen Areals (HÄRDTLE 1993) und zählt zu den vom Aussterben 
bedrohten Pflanzengesellschaften Schleswig-Holsteins. 

Das Betulo-Quercetum umfaßt sowohl forstwirtschaftlich genutzte Hochwälder als auch 
Niederwälder mit traditioneller Krattnutzung. Aus den verschiedenen Bewirtschaftungsweisen 
ergeben sich floristische und physiognomische Unterschiede (vgL HÄRDTLE 199J) 
Kennzeichnend fur Niederwälder sind viel stämmige, aus Stockausschlag hervorgegangene Bäume. 
die oft einen typischen Krüppelwuchs aufweisen. sowie ein geringer Kronenschluß von 50-70%. 
Aus dem günstigen Lichtklima resultiert eine hohe Krautschichtdeckung und das Vorkommen 
licht- und wärmeliebender Arten, die die "Nutzungsform" des Betulo-Quercetum charakterisieren. 
Im untersuchten Bestand ist nach Aufgabe der traditionellen Niederwaldnutzung ein erhöhter 
Kronenschluß festzustellen. Differentialarten der "Nutzungsform" des Betulo-Quercetum fehlen 
weitgehend . 

5 Vegetationsentwicklung seit 1962/63 

Im NSG Rimmelsberg wurden zu Beginn der 60er Jahre Untersuchungen der Moosflora 
(JENSEN 1962), der Flechtenflora (SAXEN 1962) und der Geflißflora {CHRISTIANSEN & aL 1963) 
durchgefuhrt . Die damals erstellten Artenlisten und Vegetationsbeschreibungen machen Aussagen 
über die Vegetationsentwicklung der letzten 30 Jahre möglich. 

Nach Beschreibungen von CHRISTIANSEN & aL (1962) und SAXEN (1963) ist die Besenheide 
(Ca/luna vulf(ari.l) im NSG Rimmelsberg nicht flächendeckend aufgetreten. Vielmehr bestand die 
Vegetation vor 30 Jahren aus kleinen Besenheide- und Kriechweidengruppen. zwischen denen 
unterschiedlich dichte Cladonienbestände die bestehenden Lücken fullten Der Flächenanteil von 
Besenheidegruppen zu "Flechtenflecken" betrug etwa 2: I . 

In Vegetationsaufnahmen der Besenheidebestände von CHRISTIANSEN & aL ( 1962) erreicht 
( 'al/una vulgaris Deckungen zwischen 25-75 % . Neben (ienista pilo.m und Geni.l'ta ang/iw sind 
/)eschampsia flexuo.m, Sarothamnu.1· scoparius und Salix repens sehr häufig. Flechten und 
Moose nehmen einen hohen Flächenanteil ein. Nach JENSEN ( 1963) befand sich unter den 
Zwergsträuchern eine fast geschlossene Moosschicht, in der Pleurozium schreberi absolut 
vorherrschend war . Heute werden diese Bereiche größtenteils von Deschampsia flexuo.m 

dominiert . Ca/luna vtdf(aris-Sträucher sind in der Regel nur vereinzelt anzutreffen . Von den 
beiden Ginsterarten ist vor allem ( ienista pilosa sehr selten geworden. Amica momww zählte 
bereits vor 30 Jahren zu den relativ seltenen Arten und ist heute nicht mehr vorhanden. 

Die von CHRISTIANSEN & al. ( 1962) beschriebenen "Fiechtenflecken" von bis zu 75 qm Größe 
wurden von Kryptogamen dominiert . Unter den maximal 50% der Aufnahmefläche bedeckenden 
Phanerogamen waren unter anderem Curynephom.1· canescens, Carex arenaria und Festuca 

m'llta stet vertreten . Derartige Bestände sind heute nur noch in winzigen Resten vorhanden . 
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Tab.7: Betulo-Quercetum roboris 

Spalte I 2 3 -l 5 

Aufnalunefläche (QM) 20 40 80 100 20 
Deckung(%): Baumschicht 80 80 50 

Deckung(%): Strauchschicht 40 30 <5 <5 <5 

Deckung(%): Krautschicht 70 80 80 70 90 
Deckung(%): Moosschicht 95 70 
Ofh-Horizont (cm) 4 5 2 < I 2 
Artenzahl 18 17 13 12 12 

Quercus robur B 
Quercus robur St 2a + + 
Quercus robur K + 2b + + + 
Frangula a/nus St 2b + + 
Frangula a/nus K + . I + 
Padus serotina St + 
Padus serotina K + 
Sorbus aucuparia K + + 2m + 

Cb Trientalis europaea 

Holcus mollis 

0 Melampyrum pratense 2a + 
Deschampsia jlexuosa 2a 4 3 
Maianthemum bifolium 2m 2m 
Agroslis capillaris 

K Stellaria ho/ostea + 

d Ga/ium harcynicum + 
Polypodium vulgare 2a 
Pleurozium schreberi -l 

Begleiter 
Rubus idaeus 2b + 2a 
Carex arenaria 2b 2m 4 
Lonicera peric(vmenum 2a I 2a 
Rubus fruticosus agg. + 
Polygonatum multijlorum + 
Ga/eopsis bifida + + 

Außerdem in: 
I) Ca/luna vulgaris r. Festuca ovina agg. I. Sorbus aria (St) 2a. Juniperus communis (SI) 2a. Rhvlldiadelphus 

squarrosus 2b: 2) Sa/ix repens +. Epilobium angustifolium I. Dactvlis glomerata +. Mnium hornum 2m. flvpnum 

JU!Iandicum 2m: 4) f/olcus lanatus 1: 5) Dryopteris dilatata 2a. 

Corynephorus canescem ist 1993 im gesamten NSG mit etwa I 0 Horsten vertreten . Filaxo 

minima, Antennaria dioica. Genista tinctoria und einige weitere Magerrasenarten. die schon bei 
CHRISTIANSEN & al. ( 1962) relativ selten aufgefuhrt werden, fehlen heute ganz. 

Von den insgesamt 44 im NSG Rimmelsberg seit 1962 verschollenen Phanerogamen-Arten waren 
12 im Bereich der Sandheide angesiedelt. 3/4 dieser charakteristischen Magerrasen- und 
Heidearten gelten heute in Schleswig-Holstein allgemein als "gefahrdet" bzw. "stark gefahrdet" 
Sie alle sind an nährstofflirrnste, saure und trockene Standorte gebunden. Durch die starke 
Vergrasung und Rohhumusakkumulation innerhalb der Sandheide fehlen diesen lichtbedürftigen 
und meist therophytischen Arten geeignete Ansiedlungsmöglichkeiten . Der Rückgang offener 
Sandflächen spiegelt sich auch in der Kryptogamenflora wider. Die Hälfte der seit 1963 im 
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Untersuchungsgebiet verschollenen Flechtenarten sind Erdflechten saurer. nährstoffarmer 
Standorte. Sie gelten in Schleswig-Holstein als "gefährdet" bis "vom Aussterben bedroht" Bei 
den Moosen ist ein quantitativer Rückgang der Arten festzustellen. die offene Sandböden 
besiedeln. So nahm die von JENSEN (1963) beschriebene "Rhacomitrium canescens-Gesellschaft" . 

die von Racomitrium canescens und Polytrichum piliferum beherrscht wurde. größere Flächen 
auf offenem Sandboden ein. Heute sind diese Moosarten außerhalb von Plaggflächen nur noch an 
zwei Stellen zu finden . 

In der ausgedehnten Senke im Osten des NSG waren nach CHRJSTIANSEN & al. ( 1962) "an 
wenigen Stellen in kleinen Mulden in Grundwassemähe" Glockenheide-Gesellschaften mit 
Erica tetralix, Juncus squarro511s. Carex panicea und Sphagnum-Arten entwickelt. Daneben 
waren in diesem Bereich zahlreiche Arten wie z .B. Linum catharticum. Succisa pratensis und 
Achillea ptarmica anzutreffen. die Folgegesellschaften entwässerter Feuchtheiden und 
Kleinseggenrieder kennzeichnen. Diese Arten sind heute in der von Molinia caemlea dominierten. 
artenarmen Gesellschaft nicht mehr vorhanden. Erica tetrafix ist vereinzelt anzutreffen Innerhalb 
der Moosarten dieses Bereiches hat in den letzten 30 Jahren eine Verschiebung der 
Dominanzverhältnisse stattgefunden . Während JENSEN ( 1963) Callierwmella cuspidata und 
Climacium dendroides als vorherrschende Arten nennt. dominieren heute die damals in geringem 
Umfang vorhandenen Moosarten Rhytidiadelphus squarrosus und Pleuro=ium schrl!heri im 
gesamten Bereich . Diese sind bezüglich ihrerer Licht- und Feuchteansprüche weniger 
anspruchsvoll und weisen auf aktuell trockenere Standortsbedingungen und eine höhere 
Vegetationsdichte hin. Letztere ist durch die Ausbreitung von Molinia caemlea bedingt. 

Die gegen Ende der SOer Jahre auf den umliegenden landwirtschaftlichen Flächen durchgefuhrten 
Entwässerungsmaßnahmen wirken sich demnach auch innerhalb des NSG aus . Die Amplitude der 
Wasserstandsschwankungen scheint heute insgesamt erhöht zu sein. Die stärkere sommerliche 
Austrocknung fuhrt in den Senken zu einer verstärkten Mineralisation und somit zu einem 
erhöhten Nährstoffangebot Die Auswirkungen auf die Vegetation zeigen sich in einer Förderung 
von Molinia caerulea gegenüber konkurrenzschwächeren Arten sowie in dem Rückgang 
austrocknungsempfindlicherer Arten. 

Die von CHRISTIANSEN & al. ( 1962) angefuhrten Bidentetea-Arten sind im Bereich des älteren 
Kleingewässers aufgetreten, das bis etwa 1960 als Viehtränke fur Rinder genutzt wurde. Diese 
Gesellschaft. die sich kurzzeitig im Spätsommer und Herbst bevorzugt an den Ufern organisch 
verschmutzter Gewässer entwickelt. ist heute im Gebiet nicht mehr anzutreffen. Nach Aufgabe 
der Nutzung hat sich in fast allen Bereichen des Gewässerbodens eine geschlossene Vegetation 
entwickelt, in der sich fur Therophyten keine Ansiedlungsmöglichkeiten bieten . Neben den 
nitrophytischen Bidentetea-Arten sind hier auch Callitnche palustris (RL 3) und Radiota limndl!s 

(RL 2) verschollen. zwei Therophyten nährstoffärmerer Standorte 

Innerhalb des Kratts ist in den vergangenen 30 Jahren keine deutliche Artenverschiebung 
eingetreten Licht- und wärmeliebende Arten, die nach HARDTLE ( 1993) die Nutzform des 
Betulo-Quercetum roboris charakterisieren. werden in der Bearbeitung von CI UUSTIANSFN & al 
( 1962) nicht genannt und sind vermutlich im Untersuchungsgebiet bisher nicht aufgetreten. Die 
Kryptogamenflora ist heute, wie schon vor 30 Jahren. auffallend artenarm . Insbesondere 
krattypische Epiphyten wie z .B. Orthotrichum-. I !Iota- und Z;gudon-Arten fehlen oder sind nur 
in geringem Umfang vorhanden (SAXEN 1963, JENSEN 1963, Niss 1990, JAL'OilSI:N 1991) 
Nitrophytische Flechtenarten haben sich seit 1963 ausbreiten können. was die Zunahme des 
atmosphärischen Nährstoffeintrags beleb>t Die relative Arten- und speziell Epiphytenarmut dieses 
Kratts ist vermutlich auf das Fehlen des entsprechenden Mikroklimas zurückzuführen Durch die 
geringe Gesamtgröße und vor allem die schmale in Nordsüdrichtung verlaufende Form ist der 
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Bestand in weiten Teilen den vorherrschenden kräftigen Westwinden frei ausgesetzt, so daß sich 
keine erhöhte Temperatur und Luftfeuchtigkeit einstellen kann. 

Insgesamt ist fur das NSG Rimmelsberg unter den Gefäßpflanzen ein Rückgang der Anenzahl um 
15% von 175 auf 149 festzustellen. 32 der von CHRISTIANSEN & aL ( 1962) genannten Anen sind 
heute in Schleswig-Holstein als "gefährdet" bzw. "stark gefährdet" eingestuft . Die Hälfte dieser 
Anen war 1993 nicht mehr aufzufinden. Dabei handelt es sich überwiegend um Anen 
stickstoffärmster Standorte. Zu den insgesamt 18 neu im Gebiet festgestellten Anen zählen unter 
anderem Lycopodiel/a inundata (RL 2) und Drosera illlermedia (RL 3). die sich am neu 
angelegten Kleingewässer angesiedelt haben, sowie Hypochoeris glahra (RL 2) und Agrosrrs 

vinealis (RL 3), die auf Plaggflächen aufgetreten sind. Damit sind aktuell 20 der insgesamt 149 
Pflanzenarten des NSG Rimmelsberg in Schleswig-Holstein als "gefährdet" bzw. "stark gefährdet " 
eingestuft . 

Gegenüberstellungen von aktuellen Anenlisten und denen älterer Bearbeitungen finden sich im 
Anhang. Die Auswertung der Listen über den Vergleich von Zeigerwerten nach ELI.ENHFRli & al 
( 1992) konnte keine eindeutigen Entwicklungstendenzen belegen. 

6 Die Wacholderpopulation 

6. 1.1 Verbreitung und Ökologie des Gemeinen Wacholders (Junipems communis L.) 

Juniperus communis s.L weist eine circumpolare Verbreitung auf. wobei die Unterart J 

communis communis L. 1753 weitgehend auf temperate bis boreale Zonen beschränkt ist. Der 
Bereich Nordwestdeutschlands mit angrenzenden Teilen Dänemarks und der Niederlande wird 
von verschiedenen Autoren als Verbreitungslücke des Wacholders angegeben. Diese Areallücke 
ist vor allem klimatisch begründet, da die Keimung der Wacholdersamen an 
Temperaturschwankungen geknüpft ist, wie sie überwiegend unter subkontinental-kontinentalen 
Bedingungen auftreten. In Norddeutschland konnte der Wacholder in klimatischen Extremjahren 
geeignete Habitate erobern, die in der Vergangenheit durch die Heidewirtschaft des Menschen 
geschaffen wurden. Dadurch konnte sich die An über ihr natürliches, klimatisch bedingtes Areal 
hinaus ausbreiten, tritt hier aber in anscheinend geeigneten Biotopen nur selten oder zerstreut auf 
(vgL HELLWIG 199la). Mit dem Rückgang der Heideflächen in den letzten 200 Jahren sind auch 
Wuchsorte des Wacholders verschwunden. In Verbreitungsangaben der 30er Jahre wird bereits 
auf den deutlichen Rückgang des Wacholders im Gebiet hingewiesen (z B CHRISTIANSEN 1924. 
1927, 1930/3 1, EMEIS 1925 ). Heute gibt es in Schleswig-Holstein neben einigen 
Einzelvorkommen noch 4 größere Bestände innerhalb der Naturschutzgebiete Löwenstedter 
Sandberge, Reher Kratt, Düne am Rimmelsberg und Eichkratt Schirlbusch. 

Aufgrund seines langsamen Wachstums und seiner hohen Lichtbedürftigkeit ist das Vorkommen 
von Juniperus communis ursprünglich an Standorte beschränkt, die dichten Baumwuchs 
ausschließen. In Norddeutschland tritt die An in offenen Heideflächen, lichten Wäldern und 
Mooren auf und ist somit weitgehend an die Tätigkeit des Menschen gebunden. Insbesondere 
durch Schafbeweidung wird die Ausbreitung des Wacholders gefördert . Durch seine stechende 
Benadelung ist Juniperus communis weitgehend unempfindlich gegen Verbiß und als typisches 
Weideunkraut oft die einzige Gehölzart in Heiden. 

Die Verbreitung der Samen von Juniperus communis erfolgt endozoochor durch Vögel wie 
Amseln, Mistel- und Wacholderdrosseln . Die Keimung der Samen erfordert eine doppelte 
Stratifikation. Auf eine kurze Warmphase muß eine lange Kälteperiode folgen, um die Samenruhe 
zu durchbrechen. Laborversuche von LlVINSTON ( 1972) erzielten einen 36%igen KeimungseTfolg 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



- 109 -

nach einer Warmstratifikation von 90 Tagen bei 21 oc und einer anschließenden Kaltstratifikation 
von 2 10 Tagen bei 4°C. Bei kürzerer Kalt- bzw. fehlender Warmstratifikation blieb die Keimung 
aus . Nach Passage des Vogeldarms bei der endozoochoren Verbreitung der Samen war die 
Keimungsrate auf 9% herabgesetzt . Die durch die Darmpassage verminderte Keimungsfahigkeit 
wird nach PALAND und DAPPER ( 1992 : 10) durch die erfolgreiche Verbreitung der Samen "an 
trittgeschützte, feuchtigkeitsbegünstigte Orte" durch die Vögel kompensiert . 

50 100 150 

Km 

DC?utschG 
Bucht 

Abb. 6: Verbreitung von Juniperus communis L. in Nordwesteuropa (nach H EI.I.WIG 1991a. verändert) 
Schraffiert : Geschlossene Verbreitung: Einzelvorkommen sind nicht berücksichtigt . 

6. 1.2 Untersuchungsergebnisse und Interpretation 

Die Erfassung der Wacholderpopulation des NSG Rimmelsberg ergab eine Gesamtzahl von 319 
Sträuchern . 18 Wacholder stehen im Kratt, die übrigen im offenen Gelände größtenteils nahe der 
Nordgrenze des Gebietes. Hier finden sich auch mehrere geschlossene Gruppen aus bis zu 16 
Exemplaren . Eine weitere stärkere Anhäufung gibt es im Zentrum des Untersuchungsgebietes mit 
über 60 Sträuchern auf einer Fläche von etwa 200 qm. Der Wacholderbestand des NSG 
Rimmelsberg ist derzeit der größte in Schleswig-Holstein. 

Innerhalb der Population treten funf verschiedene Wuchsformen auf. die sich in der Nadel form . 
der Aststellung und dem Verhältnis Höhe/Stammumfang unterscheiden . Uber 75% der Sträucher 
sind Juniperus communis var. suecica lcH moN l.c .p. 2487 zuzurechnen. Diese Varietät zeigt 
einen breit-aufrechten Wuchs und wird im untersuchten Bestand bis zu 6 m hoch. Die in dichten 
Quirlen angeordneten Nadeln sind relativ breit und kurz. 

Die Ermittlung der Alterstruktur des Bestandes erfolgte ausschließlich anhand der Daten der 
genannten Varietät . die über 3/4 des Bestandes bildet. Eine Zusammenfassung sämtlicher 
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Exemplare war nicht sinnvoll, da maximale Höhe und Umfang von der jeweiligen Wuchsform 
abhängen. Für die Altersbestimmung wurden 3 Bohrkerne und ein Stammquerschnitt an einem 
"Windwurf-Exemplar" angefertigt . Die Ausmessung der Jahresringe ergab eine durchschnittliche 
Breite von 1,08 mm. Danach wurde ein mittlerer Zuwachs im Stammdurchmesser von etwa 2 mm 
pro Jahr zugrunde gelegt. Der Bestand wurde anhand dieser Altersabschätzung in Altersklassen 
eingeteilt . Die Alterstruktur des Bestandes ist in Abb. 7 dargestellt 

Die Alterspanne der Wacholder reicht von 3 bis I I I Jahren. Etwa die Hälfte der Exemplare (49 
%) ist zwischen 41 und 60 Jahren alt. Während die Anzahl der Wacholder der höheren 
Altersklassen kontiniuerlich sinkt, ist bei den niedrigeren Altersklassen eine abrupte Abnahme der 
Häufigkeit festzustellen . Junge Wacholder unter 30 Jahren bilden mit insgesamt 7 Exemplaren 
weniger als 3 % des Bestandes. Der Anteil fruchtender Sträucher liegt in allen Altersklassen bei 

etwa 50%. 

Entsprechende Ergebnisse aus Großbritannien belegen, daß die Mehrzahl der dort untersuchten 
Populationen, wie im NSG Rimmelsberg, aus etwa gleichalten Sträuchern aufgebaut ist und nur 
wenige Jungpflanzen zwischen den alten Wacholdern vorhanden sind (WARD 1973, 1981) Diese 
Erscheinung wird auf die dortige Ausbreitungsstrategie des Wacholders zurückgefuhrt . " most 
lowland stands have an initial flush of colonization Iasting for a variabal number of years. and then 
there is usually no further regeneration within the stand . Nearby areas where conditions are 
suitable are colonized ." (WARD 1982 926). 

Untersuchungen in der Lüneburger Heide fanden ebenfalls überwiegend gleichalte Populationen 
(vgl. HELLWICi 199lb, PALAND und DAPPER 1992), die unter anderem auf "eine plötzliche. 
explosive Bestandeszunahme" zu einem bestimmten Zeitpunkt zurückgefuhrt werden konnten 
Eine fortlaufende Regeneration. wie sie F ALINSKI ( 1980) fur Wacholderbestände in Polen 
beschreibt, scheint in Nordwesteuropa nur unter besonderen Bedingungen stattzufinden wie z. B. 
unter bestimmten Beweidungsformen. 

Die Altersstruktur der Wacholderpopulation des NSG Rimmelsberg spiegelt somit die dortigen 
standörtlichen Veränderungen wider. Die kontinuierliche Abnahme der Anzahl älterer Wacholder 
ist mit dem natürlichen Lebensende der Pflanzen korreliert und zeigt. daß in der Zeit von 50 bis 
I 00 Jahren vor heute eine fortlaufende Regeneration im Bestand stattgefunden hat Der damalige 
Beweidungsmodus scheint somit fur die Keimung und Entwicklung der Jungpflanzen günstig 
gewesen zu sein. Mit der zunehmenden Vergrasung des Gebietes in den letzten 30 Jahren haben 
sich die Keimungsbedingungen verschlechtert, so daß Jungpflanzen und Keimlinge im Bestand 
selten sind . Auch das Ausbleiben der nötigen Keimungstemperaturen muß eine Rolle gespielt 
haben. 

6. 1.3 Beurteilung und weitere Entwicklung der Population 

Der derzeitige allgemeine Zustand des Wacholderbestandes im NSG Rimmelsberg sowte 
insbesondere dessen Altersstruktur ist fur Wacholderpopulationen Nordwesteuropas weitgehend 
charakteristisch. Die Reproduktivität des Bestandes ist ausreichend hoch, um bei geeigneten 
Bedingungen eine umfangreiche Keimung junger Wacholder zu ermöglichen . Die dafür 
erforderliche Öffnung der Grasnarbe läßt sich insbesondere durch eine intensive Beweidung 
erreichen, wie zahlreiche Versuche aus Großbritannien belegen (vgl. u.a W ARIJ 1973) Ohne 
entsprechende Maßnahmen oder bei anhaltend ungünstigen klimatischen Bedingungen erlischt die 
Population innerhalb der nächsten Jahrzehnte. Das physiologisch bedingte Lebensende der 
Wacholdersträucher liegt bei etwa 100 Jahren. da die Widerstandsfahigkeit gegen Insekten- und 
Pilzbefall abnimmt Im NSG Rimmelsberg sind hochgewachsene Wacholdersträucher zusatzlieh 
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durch starken Wind gefahrdet. Die Benadelung an den windexponierten Seiten hoher Sträucher ist 
vielfach deutlich geschädigt. Windwurfist im Bestand häufig festzustellen . 
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Abb. 7: Altersstruktur des Wacholderbestandes (Varietät Suecica) 
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Der Großteil der im NSG Rimmelsberg entwickelten Vegetationstypen ist das Ergebnis einer 
Jahrhunderte alten Nutzung durch den Menschen. Die verbliebenen Reste dieser ehemals 
landschaftsprägenden Vegetation haben heute vor allem kulturhistorische Bedeutung. Ihre 
Erhaltung ist an die Durchfuhrung von Pflegemaßnahmen gebunden. 

Das Ziel langfristiger Pflegekonzepte in Sandheiden ist allgemein die Erhaltung einer möglichst 
vielfaltigen Heidevegetation, in der alle Alterstadien der Besenheide vertreten sind. Daher werden 
in einem regelmäßigen Turnus Teilflächen der Besenheide-Bestände bearbeitet, wobei die 
Gesamtumtriebszeit zwischen I 0 und 15 Jahren liegen sollte. Die Verjüngung der Besenheide 
über Stockausschlag oder Jungwuchs ist generell durch Plaggen. Mähen, Brennen oder intensive 
Beweidung zu erreichen. wobei gleichzeitig ein Nährstoffaustrag aus den Flächen erfolgt. 
Allgemeine Empfehlungen zur Heidepflege sowie Untersuchungen zur Effektivität einzelner 
Methoden finden sich unter anderem bei HANSEN ( 1964), BEYER ( 1968), TOXEN ( 1970), BREI-Uvl 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



- 112-

(1980), VAN DER ENDE (!982, 1990), B UCHWALD (1984), DlERSSEN & al (1986). H ANEKAMP & 
B EJJE ( 1986) W ERKGROEP HEIDEBEHOUD EN HEIDEBEHEER ( 1988) 

Im NSG Rirnrnelsberg liegen aktuell keine geschlossenen Besenheidebestände vor. Hier ist es 
zunächst erforderlich die Draht-Schmiele (Deschampsia flexuosa) mitsamt der Rohhumusschicht 
zu entfernen, um durch die Öffuung des Bodens neue Ansiedlungsmöglichkeiten fur die im Gebiet 
gefährdeten Heide- und Magerrasenarten zu schaffen. Dies ist vorrangig durch Plaggen oder tiefes 
Schlegelmähen zu erreichen. Das dabei anfallende Material ist aus dem Gebiet zu entfernen 

Als langfristige Unterhaltungsmaßnahme sollte im gesamten NSG regelmäßig eine kurzzeitige. 
intensive Schafbeweidung erfolgen. Durch entsprechende Lenkung der Herde lassen sich sowohl 
ein gezielter Verbiß von Gehölzen und Draht-Schmiele als auch ein verstärkter Zertritt von 
Teilflächen zur Öffuung der Grasnarbe erzielen. Letzteres ist als optimale Maßnahme fur die 
Regeneration der Wacholderpopulation anzusehen. Eine deutliche Zurückdrängung des 
Pfeifengrases (Molinia caeru/ea) durch die Beweidung ist nur über längere Zeiträume zu 
erwarten. Daher sollten zusätzlich weitere Maßnahmen in der Molinia caemlea -beherrschten 
Fläche erprobt werden, die eine schnelle Entfernung der dichten Vegetation und der mächtigen 
Streuschicht erzielen können wie z.B. das Plaggen von Teilflächen oder Mahd (vgL ß !ICIIWI\I .Il 

1984, LüTKF.-T WENHOVEN 1988. DlERSSEN & al 1988) 

Insgesamt stellt ein in Intensität, Zeitpunkt, Dauer und Lenkung der Tiere an die Gegebenheiten 
des Gebietes angepaßter Beweidungsmodus eine kostengünstige Möglichkeit dar. die 
verschiedenen Vegetationseinheiten des NSG Rimmelsberg langfristig zu bewirtschaften . Daneben 
wird es vermutlich erforderlich sein, in regelmäßigen Abständen in den Heideflächen zusätzliche 
Maßnahmen wie Plaggen oder Schlegelmähen zur ｖ･ｾ￼ｮｧｵｮｧ＠ der Bestände durchzuführen 
Generell sind der Erhaltung nährstoffarmer Lebensräume wie sie im NSG Rimmelsberg noch 
anzutreffen sind jedoch Grenzen gesetzt, die sich aus der erhöhten Eutrophierung durch 
atmosphärische Stickstoffeinträge ergeben . 

Im Kratt des NSG Rimmelsberg wurden in den vergangenen 20 Jahren auf mehreren Teilflächen 
die Eichen "auf den Stock gesetzt" Die entstandenen Schlagflächen nehmen die Hälfte der 
gesamten Krattfläche ein. Die Schaffung weiterer Schlagflächen sollte im NSG Rimmelsberg nicht 
erfolgen. da nur noch zwei größere, zusammenhängende Restbestände vorhanden sind . In 
Anknüpfung an die frühere Nutzung des Kratts sollten in einer Umtriebszeit von etwa I 0 Jahren 
Teilflächen durch das Herausschlagen einiger Stämme aufgelichtet werden. Eine Neuwaldbildung 
auf der westlich an das NSG angrenzenden Weidefläche wäre im Hinblick auf die Verbesserung 
des "Kratt-Klimas" sowie als Schutz des Wacholderbestandes vor Windschäden günstig. 
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Anhang 

Gesamtverzeichnis der Pflanzengesellschaften 

Gesellschaften der Plaggflächen und des Walles 
Agrostis capillaris-Basalgesellschaft (Klasse Koelerio-Corynephoretea) 
Agropyron repens-Basalgesellschaft (Klasse Agropyretea repentis) 

Gesellschaften der Kleingewässer 
J1mcus hu/bosus-Basalgesellschaft (Klasse Littorelletea uniflorae) 
E/eocharis palustris-Gesellschaft (Klasse Phragmitetea australis) 
Carex serotina-Fazies des Caricetum nigrae (Klasse Scheuchzerio-Caricetea nigrae) 

Niedermoor- und Feuchtheidegesellschaften 
Caricetum nigrae (Klasse Scheuchzerio-Caricetea nigrae) 
Sa/ix repens-F azies des Caricetum nigrae (Klasse Scheuchzerio-Caricetea nigrae) 
Molima merulea-Fazies des Ericetum tetralicis (Klasse Oxycocco-Sphagnetea) 
Juncus effiisus-Gesellschaft 

Sandheide- und Magerrasengesellschaften 
Feuchte Variante des Genisto-Callunetum danthonietosum (Klasse Nardo-Callunetea) 
Genisto-Callunetum typicum (Klasse Nardo-Callunetea) 

Degenerationsphase des Genisto-Callunetum typicum 
Deschampsia flexuosa-Dominanzbestände 

Ernpetrum nigrum-Phase des Genisto-Callunetum typicum 
Degenerationsphase mit Polypodium ｾｾｩｬＡＡ｡ｲ･＠

Genisto-Callunetum cladonietosum uncialis (Klasse Nardo-Callunetea) 
Nardus strictu-Basalgesellschaft (Klasse Nardo-Callunetea) 

Gebüsch- und Waldgesellschaften 
Rubo plicati-Sarothamnetum (Klasse Epilobietea angustifolii) 
Dicrano-Juniperetum communis (Klasse Vaccinio-Piceetea) 

Gebüschgesellschaften ohne syntaxonomische Zuordnung 
Betulo-Quercetum roboris (Klasse Querco-Fagetea sylvaticae) 

WISSI!llschaiUJchcr Artnanh.: 

Aclllllea milh{olium 

Achilleu ptumtica 

.--l.ju·opyro/1 repens 

Agrosta cam1w 

.-lgroslls caplllaru f .·1. temu.f) 

.-Jjlro.Hu .'itolon!li:ra 

A.groSIIS vmeahs 

Aira carvophy /Jea 

. ..J1ra prtii'COX 

.·llopecu111.f 1(CIItculatu.o; 

A.ntemwrw dw1ca 

AlllhoxantJmm odorallml 

Liste der Geflißpßanzen 

19!>2 19'/J RL BRD RL SH dc11tschcr Artname 

Gemeine Schafgarbe 
SuJnpr-Schatf!arht.-
( icmcmc (jw..:(kc 

lluJJdsstrauUg.ms 

Kot-StrauHgras 

Wc1ßcs Stmußgras 

Schmalrispiges Straußgras 

Echte Ndk.cn-llafcrschnuck 
Fnlhc ｬｬ＼ＮｾｬｩＺｲ ｳ ､ｵｬｬｬ､｣＠

K.Jiu.:k -FucllsschwaJv 
(icmt:ant:s KatzcnplötdlcJI 

( icmcmes Ruchgras 
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wissenschaftlicher Artname 

Amica montana 

Baeotluyon cespitosum 

ssp. germanicum 

Betula pendula 

Betula pubescens 

Bidens tnpartita 

Calamagrostis epigejos 

Callitriche palrutris 

Ca/luna vulgan·s 

Campanula rotrmdifo/ia 

Cordamine pratensis 

( ·arex arenan·a 

Carex caryophyllea 

Carex demissa 

C are:c gracilis 

Care:c hirta 

Carexnigra 

Ca re:c ovalis r=C. leporina) 

C arex panicea 

Carex ーｩｬｵｬｾＨ･ｲ｡＠

( 'arex serotina ( =C. oederi) 

Cerastium an,etrse 

Cerastium holosteoides 

(_'eras llum semidecandrom 

Chenopodium album 

Cirsium ｡ｾ･ｮｳ ･＠

Comantm pa/ustre 

COII\'allaria maja/is 

(. 'orynephonu canescens 

Crataegus monogyna 

( 'repis capillan·.'i 

ｄ｡｣ｾｶｬｩｳ＠ glomerata 

Dumhonia decumhens 

Deschampsia cespitosa 

Deschamps1a fle:ruosa 

Ｈ ｺ Ｎ ｾｶ･ｬｬ ･ ｬｬ｡ｦ Ｉ＠

Drosera imermedia 

Drm;era rotund!lolia 

Dryopteris dilatata 

Dryopterü.fillx-mas 

Eleocharis palustris 

Empe1nm1 tti[l.l1lnt 

J::pilohmm ｡ｮｪ｟Ａｵｳｴｾｻｯｬｩｵｭ＠

J·:nca letrahx 

l:.'riophomm ｡ｮｧｵｳｬｾＨｯｬｩｵｭ＠

Euphra.tia nemorosa 

J·Oj!u.t sylvaltca 

Feswca Ol'Hill 

Fe.vtr1ca mhru 

ｨｬ｡ｾ ｯ ｭｩｭｭ｡＠

Franf.!ulu abms 

Cialeopsi.t ｢ｾｦｩ､｡＠

Galeopsi.t tetrahit 

Galium album agg. 
Galium apanne 

Galium harcynicum 

Cialium palustre 

(ieni:lila ang./ica 

Genista pilosa 

1962 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

- 116-

1993 

X 

X 

RL BRD RL SH 

4 

deutscher Artnamt.: 

Arnika 
Ras1ge Haars1mSt.! 

Hängc-Bukc 

Moor-Btrkc 

Drcitdltgc:r l \\t:Izahn 
Land-Reitgras 

Sumpf-Wasserstcm 
Hl!idck.raut 
Rtmdblättng< Glockonhlum< 
Wicsc.=n-Schaumkratu 

Sand-Segge 
Frühlmgs-Scggc 

AutStcigc:ndc Gdh-Sc:g.gc 

Schlank-Scgg< 
Bc:haartt.: Segge: 
Wit.::-;c:n-Sc:g.gc.: 
HascnptOtc:u-Sc:ggc: 
l-lirsc-Sc:gg.c 
Pillen-Segge: 
<kdcrs Uclh-Scggc 
Ack<r-Homkraut 
Gl.!mcincs Hontkraut 
Fünfmannigc:s IIomkraut 
Weifkr liänscfuß 
Ackcr-K.ratzdJcstc:l 
SumpiCI:llutauge 

MaJglöckdJc::n 
Silb.:rgws 
Eingrillligcr Weißdom 

Kkinköpligcr Pippau 

Gcmemc::s Knaulgras 
Dreizalm 
RaseJJ-Scluniclc 
ｊＩｲ｡ｬｬｴＭｓ｣ｬｵｮｊＮＮＺｉｾＮＺ＠

Mittlerer Sonnentau 
Rumlhlättnger Sonncnt.au 
Br<ithlättng<r Domlam 
Gcmc1ncr Wunnfam 
G..:mcinc Sumpfsnnsc 

(l..:mciih: Krähcnhccn: 

Sclunalhlättr WcidcJtröschcn 

(!lcx:kcn-1 k1dc 

Sclunalhlättngcs Wollgras 

llam-Augcntrost 
Kothm.:hc 
h :: htcr ｓ｣ｨ｡ｦＭｓ｣ｨｷｭｾ｣ｬ＠

Roter Schwmp:cl 

/ .wcrg-1-"Jizkraut 

Faulhaum 

ｋｫｭｨｬｵｬｬｧｾｯＺｲ＠ I Johltahn 
StcchcJH.kr-llohl:tnhn 

Wr.:Jiks l .ahkraut 

Klcttcll -l.ahkraut 
llart-l .ahkraut 

Sumpf-! .ahkraut 

Enghsdtc.:r ( imstc.:r 

llaar-(imstcr 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



wtssenschaftlicher Artname 

Gem sta wrctoria 

Gentiana pneumonanthe 

Geramum molle 

Glecoma hederacea 

ｇ ｾｶ｣･ｮ ﾷ ｡ｦｬ ｵｩｴ｡ｮ ｳ＠

GnaphaUum sylvaticum 

Gnaphalium uliginosum 

Hieracium pilosella 

H1eraclum umbellatum 

Holcus Janatus 

Holcus mollis 

Hyclrocotylt> vulgaris 

Hypericum petforaturn 

Hypericum pulchnJm 

Hypochoeris glabra 

Hypochoen s radicata 

Ilex aquifohum 

.lastont> momana 

Juncus articulaws 

Juncus bufonius 

Juncus bulbosus 

.hm cus conglomeratus 

J uncus effusus 

Jrm cus effusus x conglomeratus 

Jrm cus squarrosus 

JumpenlS communis 

Knautra arvensis 

Lf!ontodon auwmnali.o; 

Li!olllodon taraxacoides 

Lmaria vulgaris 

Lumm catharticum 

Lonicera pl!ric(vnumum 

Low s comiculatus 

Lotu.<; ulig rnosus 

Luzula campi!stris 

Lycopodiella inundata 

Lycopodium clavatum 

.\Jawnthemum b({olium 

Alelampynmt pratense 

A Jemlw an•ensis 

.\lolmia caentlea 

.\ (vosotts arvensis 

.\fvosotis caesprtosa 

.\Jyosoti.o; dtscolor 

.\"ardru stn cta 

( Jdvnllles ｜ Ｇ ｉｊＯｾ｡ｲｮ＠

( )nllthopra pt'rpu.o;i/lu.o; 

ｬ ｾ ｡､ ｲｵ＠ .o;erotma f =Pnuws s.) 

f.Japav f!r duhium 

/ 'edlc llfans j:\'l\•atica 

ｬｾ･ｰｨ ｳ＠ portula 

1'/antaf(O lanctto fata 

ｐｬ｡ｮｴ｡ｾｯ＠ major 

Pva am1ua 

Poa pratensis 

Pva trn ·ia/iJ 

ｐｯｾ ｜ＧＱＨ｡ｬ｡＠ ""IJtan.o; 

ＯＧｯＨｾｯ ｮ ｡ ｴｵｭ＠ mult!flomm 

Ｏ Ｑ ｯ ｾｾｯ ｮｵｭ＠ av1culare agg 
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1962 1993 RL BRD RLSH 

X 

deutscher Artnamt! 

Färbc!r-Ginster 

ｌｷｴｾ･ｮＭｅｮｺｩ｡ｮ＠

Weicher Storchsetmahd 

GewölmiJL:hl!r ｬｩｬｭ､｣ｮｮ｡ｾｭ＠
Flutc:ndl!r Sch'Alngel 
Wald-Ruhrkraut 
ｓｵｭｰｩｾｒｵｨｲｫｲ｡ｵｴ＠

Klc:ines Habichtskraut 
ｬＩｯｬ､｣ｮＭｈ｡ｨｊｾＮＺｨｴ ｳ ｫｲ｡ｵｴ＠

Wolliges ｈｯｭｧ ｾｲ｡ｳ＠

Wt!ichc:s ｈｯｭｧｾｲ｡ｳ＠
Gcmt:111er Wasscmabcl 
TUpld-Harthcu 

Schont:s Harthc:u 
Kahles F c:rkdkraut 
Gc:mc:1nes F c:rkc:lk.raut 
Stechpalme: 
l:krg-JasJonc 
Glieder-Binse 
i\..röh: n-BlllSC 
ｚ ｷｾｴＺｨｴＡｬＭｬｾｩｮ ｳ｣Ｚ＠

K.naucl-Hmsc: 
Flanc:r-Umsc: 
Binsenbastard 
Sparngc Bmsc 

Gemeiner Wacholdr.:r 
Acker-Kuaut1c: 
Ht:rhst-l .ö\\ t.:Jllalul 
Nickemh:r Löwenzahn 
Gc:mcincs Lt:inkraut 
Purgit!r-Lcin 
!Xutsches Geißblatt 
( ic:mcmcr Homklcc 
Sumpf-Klee 
(;c:mdnc: ｬｬ｡ｩｮ｢ｭｾ＠

Gemc:iner Moorbärlapp 
Keulen-Bärlapp 
Zwt:ihlättrigc: Schattcnblumc 
WJescn-Wachtclwc:izcn 
Ackcr-Mmze 
Pl'cil'cn(!ras 
Acker- VergißmcJJUJJcht 
Rast:JI-Vcrgißmcümicht 
Bunh::s Vt.:rji!iUmt:IJUIICht 

Horstgms 
Kotcr Zahntrost 
Vogdfuf.\ 
Späte TmuhcnkJrsch..: 
ｓ＼Ｎｾ＼ｊｴＭｍｯｨｮ＠

Wald-Läusekraut 

Sumpfqut.:nt..kl 
Spitz-Wcgcnch 
Urcit -WcgcnL:h 
Einjährigt!s K1spcngn.ts 
WJcscn-R1spcngms 
(icmcJncs Rispengras 
(icmeincs Krew.hlümchcn 
Vidhlütige WcJß\\-1trt 

Vogd-Knötendt 
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,.,ssenschat1lich.:r Artname 

Polygonum hydropiper 

Polygonum lapathifolium 

ssp. Japath({olium 

Polypodium vulgare 

Populu.s tremula 

Potamogetou cf po(vgonifo/ius 

Potentilla anglica 

Polenti/la anserina 

P01emilla erecta 

Pnmella vulgan·s 

Pn.mus spinosa 

Pteridium aqui/inum 

Quercus petraea 

{!uercus robur 

Radiola litwides 

Rammculus flamnmla 

Rammculus repens 

Ronppa palusrn·s 

Rosa canina 

Rosa glauca 

Ruhus caesius 

Ruhus fnllicosus agg. 
Ruhus idaeus 

Rubus plicatus 

Rumex acerosa 

Rumex acetosella agg.. 
Rumex crispus 

Rumex obtus({olius 

Runwx stenophyllu.J 

Sagina procumbens 

Salix aurita 

Salix cinerea 

Salix repens ssp. repens 

Salix triandra 

Sumhucus nigra 

Sarotlwnmus scopon·us 

Scleramhus perennis 

Senecio sylvaticus 

Senecio vulgan's 

Silene pratensi!i 

Silene vulgaris 

Solidago virgaurea 

Sorbus aria agg. 
Sorhu., aucupan·a 

Spiraea saliq'{olia 

Stellaria graminea 

Siellaria holosiea 

Stellaria media 

Stellaria uliginosa 

Succisa pratensü 

T araxacum officinale agg. 

Tt!esdalia nudicaulis 

Thymus ｰｵｬｾｧｩｯｩ､･ｳ＠

Thymus serpvllum 

T rumtalis europaea 

Tr({olium an1ense 

TnfOlium dubium 

T r,_-tO/ium medium 

T nfolium repetu 

- 118-

1962 1993 RL BRD RLSH deutscht:r Artna.Jnl! 

Wasserpfetrr.:r 
Ampfer-Knötench 

Gc:mt:mc:r Tüpfdfam 
Zmor-Pappcl 
ｋｴｴｯｴｾｮ｣ｨＭｌ｡ｴ｣ｨｫｲ｡ｵｴ＠

Enghschc:s Fingc:rkraut 

Gänsc:-Fingl!rkraut 
ßlut,,·url 

<Tc:mc:inc: Braunt!lle 
SchwarLdom 

Adkrfam 

T rauhc!n-Eichc: 
Sttd-Elcht: 
Zwcrg-Lc:m 
Brt:tmcnJc:r Halmc:nfuß 
Knc:ch!.!ndl.!r llalmt:nful.\ 
Gc:mc:tnc.: Sumplkn.::ssc.: 
Hunds-Rose 
Rothlättrigt: Rose: 
l:kn.:tll..: Hromhc:..:rc 
Bromhcc:rcttgmpp..: 
Htmhc!c:rt: 
Faltblättnge Hromhec:rc 
Wit:scn-Sauc:rampfer 
Kkuh:r Ampli.!r 

Krausc:r Ampfer 

Stumplblättngcr 1\mpli:r 
Sdunalhlättngl!r Ampfer 

Ltcg.cndcs Mastkraut 
Ohr-Woido 
Clrau-Wcidc 

Kriech-Wt:ide 
Mandc:I-Wt:idc 

Sdl\\'artt:r llolundcr 

f:kscttgttlSII.!T 
ａｵｳ､｡ｵｾＮＺｭ､｣ｲ＠ ｋｮ｡ｵｾＮＺｬ＠

Wald-Grciskraut 
(f.;mt:llli.!S ( ir..:iskraut 

Wdßc.: Lichtndkt: 
< i..:mcinc:s Leunkraut 
<h.=m..:int:(ioldmlt! 
ｍ､Ｑｬｨ｣｣ＺｲｾＮＺ＠

Ehcrc:schl;!' 

Wcldt::n-Spicrstraltch 

( ｦｲ＼ＮｾｳＭｓｴ｣ＺｮｵｭｾＮＺｲｾＮＺ＠
b.:htc ｓｴｾＮＺｭｮｵ｡｣＠

ｖｯｧＮ､ＭｓｴｾＮＺｮｵｮｴ｣ｮＺ＠

ＨＩｬｴ｣ＺｉｉＭｓｴｾＮＺｮｵｮｬ｣ｲ｣Ｚ＠

T..:ull:lsahhiß 
(j..:mctnc.: Kuhhlmnc 

ｂ｡ｬｬｾＮＺｭｳ｣ｮｦ＠

ＨｩｴＺｬｬｬｬＮＡｬｬｬｩＮＡｔ Ｎ ｉｬｬｾＧｬｬｬｴ｡ｬｬ＠

Smld-Th,,nwn 
l:uroptt tst.:llcr Sic:bt:nstt:nl 

llascn-Kkt: 

Kkma Klct: 

ｚｩ ､ ｾｺ＼Ｎｾ､ＮＭｋ ｩ｣｣＠

ｗｾＮＺｩｩＮ｜Ｍｋｩ｣｣Ｚ＠
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\\lSSt!nschalllichc::r Artname 

f Dcclnlum my nil/us 

J ·eromca oßicina/is 

f"eromca scutellata 

f "icw cracca 

f ·,o/a camua 

f "iola palustris 

f "iola rn·color 

1962 

X 

X 

- 119-

RL BRD RLSH 

Rl BRD = Gefährdungsgrad in der BRD (West) nach ｅｌｌｅｾ＠ "BERG et al. ( 1992) 

Rl SJ-1 = Getlihrdtutgsgrad in Schles\\ig-Holstein nach MIERl\'AW und HELLER ( I qqo I 

Liste der Flechten 
nach J ACOBSEN 1991. verändert 

Wlssc::nschatlhcher Artname 

Erdlleclnen 

ßaeomyces roseus 

Baeomyces ＬｾＨｵｳ＠

( 'ladonia arbuscula • 

( 'Iadoma .floerkeana 

( "Iadoma foliacea 

( 'Iadoma .Ji1rcata 

( 'fadonw fllauca 

( 'ladonia gracilis 

( 'ladonia 1fYO_VJ 

( 'Iadoma macilema 

( 'ladonw pleurota 

( "/adoma porremosn 

( "Jadonia pyxidata •• 

( "Jadom a unciali.s 

( ' Iadoma ZOP.fh 

( 'onuculana aculeata 

( 'onuculann muncata 

.\llcarea ｨｾｴｵ｡ｮ｡＠

Saccommpha uliginosa 

Trapeilapsis grwwlosa 

Epmh\1en . 

I:Juellw iO"l.n'O\'lren.'li 

Bue/Jia punctata 

/:.."vcnna pnmastri 

ｦｾｾｰｯｧｹｭｭ｡＠ phy.'liodt•s 

Lecanora carpmea 

Lt•c:wwra ciJiarotero 

Lt•ccmora comzaeoide.'li 

Lt•cc.m ora ｾﾷｸｰ｡ｬｬ･ｮＮＧ＾＠

Lecaflora Ｎ ｾｶ ｭｮｵ｣ｴ｡＠

Lt•cidt•a pullata 

Lepran·a mcww 

.\llcarl'u muchkeana 

.\ !IC·urea pru.ww 

Pamtelw xlohrawla 

}Jamteha lacmwlllla 

}Ja mH•Iw sa.mtiit.f 

Pamwlw ｳｵｨ｡ｷｾＨ･ｲ｡＠

}.Jamtl'lw .'liuicata 

Ph(vctls ｡ｲｾ･ｵ｡＠

196:1 199 1 RL 

X 

､･ｵｴｳｾＮＺｨ｡＠ Artname 

He1delbc!ert: 
Echter Ehrenpr\!ts 

Schild-EhrenpreiS 
ｖｯｧ｣ｬＭｖＮ ＮＭ Ｌ､ Ｚｾ＠

HunJs-Yetiehen 
Sumpf-Vc:!l t.:hc:JI 
Wildes ｓｴ Ｑ ｣ｦｭ￼ｴｴ･ｲｴＮＺｨｾｮ＠
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-.1ssenschatllicher Artname 

Physcia Ienella 

Xanthoria polycarpa 

• inkl . Cladonia arbuscula subsp. mitis 

.. inkl. Cladonia chlorophaea agg. . 

- 120-

RL = Getlihrdungsgrad in Sch!es-.1g-Holstein nach JACOBSE>: ( 1991) 

Liste der Moose 
nach NISS 1990, verändert 

wissc.::nschaftlicher Artname 

Lebt!nnoose: 
Ｈ ｾ ｡ｬｹｰｯｧ･ｩ｡ｦｩｳｳ｡＠

( 'alypogeia nmelleriana 

( 'ephaloziel/a divan'cata 

Cephalozie/Ja hampeana 

Cephaloziella rubella 

F ossombronia foveolata 

Gynmoco/ea ｩｬｾｦｬ｡ｴ｡＠

Lophoco/ea bidetttata 

Lophocolea heterophy/Ja 

Lophozia ventricosa 

.Vardia scalaris 

Ptilidium ciliare 

Riccardia incurvata 

Scapania nemorea 

Trilamario ･ｸｳ･｣ｴｾｉｯｭｴｩｳ＠

Torfmoose.::: 
Sphai[num auriculawm 

Laubmoose.!: 
Atn'cJmm unduialllm 

.-lulaconmium androgvnum 

.-lulacomnium palustn• 

Hrachvthecium alhicans 

Brachythecium f11tahulum 

liryum caespiticium 

Ｈ ｾ ｡ｬｬｩｴｾｲｧｯｮ･ｬｬ｡＠ cuspidata 

(_ 'ampylopus ｩｭｲｾｻｬ･ｸｵｳ＠

('ampylopm; pvnformis 

C'erat(}(Jon purpureus 

c·timacium dendroides 

Uicmndla lwteromalla 

I ｨ｣ｲ｡ｮｯｷｴｾｩｳｩ｡＠ cirrata 

lJicranum ｰｯｾｾｾｳ･ｬｬｬｭ＠

Dierar111m scoparium 

Urepmwdadus aduncus 

Hylocomium .fplendens 

ffvpnum ｣ｵｰｲ･ＮｵｾＨｏｮｮ･＠

Hypnum jutlandicum 

Hypnum resupinatum 

.\Im um homum 

J)laxtothecium ｣ｵＧｶｾｬｏｩｩｵｭ＠

Plal{iothecium ､ｴｾｮｴｩ｣ｵｬ｡ｴｵｭ＠

Plagiorhecium .tucclllt•nlllm 

Pleurozium schreberi 

Pohlia nutans 

ｐｯｾｶｴｲｩ｣ｨｵｭ＠ conmmne 

ｽＧＬＱｾｶｴｲｩ｣ｬｭｭｦｯｭｷｳｵｭ＠

1963 19911 

+ 

RL 
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- 121 -

Y.1ssenschatllichc:r Artnamc: 1963 1990 RL 

ｐｯｾｶｴｲｩ｣ｨｵｭ＠ pihferum 

ｐｯｾｶｴｮ｣ｨｵｭ＠ ｊｗｬｩｰ･ｮ ﾷ ｲｾｵｭ＠

Racomitn.um canescens 

Rhytidiadelphus squarrosus 

Samo11ia uncinata 

Scleropodium putlJm 

+ = 1993 nachge\\iesen 
RL = G<fährdungs[!fad in Schles\\ig-Holstein nach W ALSEMANN ( 1982) 

Anschrift der J 'erfasserin: Meike Andersen 
Marienweg 
ＸＲｾＸＱＱ＠ Owschlag 

Kleingewässer m1t Juncus bulbosus-Basalgesellschaft, Eleocbaris palustris-
Gesellschaft und Carex serotina-Fazies des Caricetum ｮｩｧｲ｡ｾ＠

Caricetwn nigrae 

Salix repens-Fazies des Caricetum nigrae 

Molinia caerulea-Fazies des Ericion tetralicis 

Juncus effusus-Gesellschaft 

Carex panicea-Herden 

Feuchte Variante des Genisto-Callunetum danthonietosum 

Genisto-Callunetum typicum: 

Typische Variante der Degenerationsphase 

Variante der Degenerationsphase mit offenen Rohhumusflächen 

Calluna vulgaris-reiche Fazies der Degenerationsphase 

Deschampsia tlexuosa-Dominanzbestinde 

Ernpetrum nignun-Phase incl. Degenerationsphase mit Polypodium vulgare 

Genisto-Callunetum cladonietosurn uncialis 

Nardus stricta-Basalgesellschaft 

Agrostis capillaris-Basalgesellschaft 

Agropyron repens-Basalgesellschaft 

Rubo plicati-Sarothamnetum 

D1crano-Juniperetum commuo1s und Jumperus commums-Striiucher 

Brombeer-Gestrüpp 

Spiraea saliclfolla-Gestrüpp 

Weiden-Gebüsch 

Beru.to-Querceturn roboris : 

Schlagfläche ohne Eichenaustneb 

Schlagfläche m1t Eichenausmeb bis I m Höhe 

Schlagfläche m1t Eichenaustrieb bis 5 m Höhe 

Kranfläche 
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Vc:getationska.rte des NSG Rimmelsberg 

,____.... 
20m 

f, 

Abb.S: Ausschnitt aus der Topographischen Karte I :25 .000, 1321 Jörl, 1991 
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